TEIL &: 


BEWEISE, DASS DER 
VERSTORBENE MUSHRIK, 
FÜR IMMER IM FEUER IST 
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Wisse, möge Allah &%# sich unserer und deiner erbarmen, dass wir es niemals für nötig 
gehalten hätten, beweisen zu müssen, dass der Kafir niemals das Paradies betreten und ihm 
niemals vergeben wird. Denn das Paradies ist nur für die Mu’minun und derjenige, welcher 
das Diesseits auf dem Kufr und Shirk verlässt, wird ewig im Feuer verweilen. Dies ist der 
Iman der Muslime, an dem es keinen Zweifel gibt. Jedoch lebst du heute in einer Zeit, wo die 
Unwissenheit sich sehr stark ausgebreitet hat und die Rufer zur Hölle den Laien die Irreleitung 
als Wahrheit schmücken. Und wenn sich dies einmal unter den Menschen ausgebreitet hat 
und diese Erneuerung berühmten Personen zugeschrieben wird, so wird die Sunnah des 
Propheten in den Hintergrund gerückt. Die Sunnah wird somit für sie zur Bid’ah und die 
Bid’ah wird zur Sunnah. 


a 2 lie EN ed re Ss 
Be a 5% 1555 ae DEE ZEV LE wel RT" 
Ne Nee 
OLSEN TR IS BFEFEIF EEE ZUR EEIRBR Ge Zu Ba te 


Es wird von Hudhayfah - radi Allahu anhu — überliefert, dass er zwei Steine nahm und dann 
den einen auf den anderen legte und dann zu seinen Gefährten sagte: „Seht ihr etwas vom 
Licht, was zwischen diesen zwei Steinen ist?” Sie sagten: „Ja Aba Abdillah, wir sehen 
zwischen ihnen nur ein kleines Stück vom Licht.“ So sagte er: „Bei Dem, in Dessen Hand meine 
Seele liegt, es werden gewiss die Erneuerungen so sehr auftauchen, sodass das Ausmaß an 
Wahrheit so gering zu sehen ist, wie das, was ihr zwischen den beiden Steinen an Licht seht. 
Bei Allah, die Erneuerungen werden sich so sehr ausbreiten, dass wenn von ihr etwas gelassen 
wird, gesagt wird: Die Sunnah wurde verlassen.” 


Und wie vorzüglich sind doch die Worte von ad-Darimi zu seiner Zeit: 


2 


NegESSgemwER > WR rel Ev ee A En 
FREE UI ln Te ee 


BEN, er EN ee a dl a a 


Abu Sa’id ad-Darimi sagte: „Und wir hätten nicht gedacht, dass wir genötigt sind für 
jemanden, der sich zum Islam bekennt, die Bestätigung des Thrones und den Iman daran 
beweisen zu müssen, bis wir durch diese Gruppierung geprüft wurden, die bezüglich den Versen 
Allah’s in die Abtrünnigkeit gefallen sind. So beschäftigten sie uns mit der Erbringung von 
Beweisen, bezüglich dem, worin sich die Gemeinschaften vor uns nicht unterschieden haben. 
Und bei Allah beschweren wir uns über das, was diese Gruppe vom festen Band des Islams 
geschwächt hat. Bei Ihm suchen wir Zuflucht und bei Ihm suchen wir die Hilfe.” 


37 Al-Bida’ Ibn Waddah Nr. 151 
28 Al-Radd ala-l-Jahmiyyah ad-Darimi Nr. 32-35 
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Und wie gewaltig ist doch das, was dieser Gemeinschaft widerfahren ist, an Verdrehungen in 
den Grundlagen der Religion! Das, was damals jeder Laie kannte, ob Mann, Frau oder Kind, 
ist heute komplett fremd. Nun müssen Abhandlungen geschrieben und Beweise 
zusammentragen werden, dass der Kafir niemals das Paradies betreten wird oder das 
Höllenfeuer verlassen wird. Und bei Allah i)# suchen wir Zuflucht! So wenn du in der 
vorherigen Abhandlung aufmerksam gelesen hast und Allah i% dein Herz für die Wahrheit 
geöffnet hat, so wird die folgende Abhandlung nichts Weiteres sein, als eine Bestätigung und 
Bekräftigung für das, was vorher schon erwähnt wurde. Es wird ein Beweis gegen diejenigen 
sein, die den gelobten Weg klar und deutlich verlassen haben. Ein Argument gegen Personen, 
deren Namen wir erwähnen werden, da sie es sind, die in diesem Bereich für die Irreleitung 
vieler Menschen heute verantwortlich sind. 


PR RICHEE WE DEE WER Ber We a a oa 3 od a Js ir le 
DEN So, Ip ae U 


Es wird von Abu Ja’far al-Hadhaa überliefert, dass er zu Sufyan ibn Uyaynah sagte: „Dieser 


Mann redet über den Qadr (gemeint war Ibrahim Ibn Abi Yahya).” Er (Sufyan) sagte: „Setzt 
die Menschen in Kenntnis über seine Bid’ah und bittet euren Herren um Wohlbefinden.“ >? 


Wahrlich, heute haben sich die Herzen von der Wahrheit abgewandt und die Falschheit ist in 
den Tiefen der Herzen verankert. So ist das Verbreiten der Wahrheit die vorzüglichste Tat. 


"lad 25 2 asl dass ln u ES nd 
Es wird von Abdullah ibn al-Mubarak überliefert, dass er sagte: „Ich kenne keine Stufe nach 
dem Prophetentum die besser ist, als das Verbreiten vom Wissen.“ 3? 


5 2 ih ne ad) &sT usa Kai ar N ee EN IE 
ENDE TANERSSGREE ya el ea TA a 

a eher 
Es wurde zu Imam Ahmad gesagt: „Ist dir ein Mann lieber, der betet, fastet und den I’tikaaf?! 
verrichtet oder wenn er über die Leute der Erneuerung spricht?” So sagte er: „Wenn er fastet, 
betet und den I’tikaaf verrichtet, so ist das nur für ihn selbst und wenn er aber über die Leute 
der Erneuerung spricht, so ist dies (ein Nutzen) für die Muslime und dies ist besser...” 


29 Al-Ial wa Ma’rifati’r-Rijal li Ahmad 2/290 
30 Shu’ab al-Iman 3/263 


331 Mit dem arabischen Wort I'tikaaf bezeichnen Muslime eine besonders lobenswerte Handlung, die 
mit dem persönlichen Rückzug in eine Moschee verbunden ist, um seinen Iman zu stärken. 


32 Ar-Radd ala’l-Jahmiyyah waz-Zanadigah Ahmad ibn Hanbal S. 10 
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BEWEISE AUS DEM QUR’AN 


1- Vers: 
eg Tl 


[113 :2,51] 4.4 
„Dem Propheten und denjenigen, die Iman haben, steht es nicht zu, für die Götzendiener um 
Vergebung zu bitten, auch wenn es Verwandte wären, nachdem es ihnen klargeworden ist, dass sie 


Insassen des Höllenbrandes sein werden.“ (9:113) 


Und wann wird dem Muslim klar, dass ein Mensch von den Insassen der Hölle sein wird? 
Wenn sich bestätigt hat, dass er auf dem Kufr gestorben ist. 


le LEUTE le ls ade ge gl Wan JE Fo lie SE > 
I os IS cds Les I oda nl > und Or AI Se Ir OT 


Ist > sl Nana da el 
Von Ibn Abbas - radi Allah anhuma —- wird überliefert, dass er über diesen Vers „Dem Propheten 
und denjenigen, die Iman haben, steht es nicht zu, für die Götzendiener um Vergebung zu bitten” sagte: 
„Sie pflegten für sie um Vergebung zu bitten, bis dieser Vers herabkam.°? Und als er herabkam, 


333 Mit der Bitte um Vergebung ist hier gemeint: 


=" Vergebung im Diesseits: 
Damit ist gemeint, dass Allah dem Kafir seine schlechten Taten vergibt und ihm zum Islam leitet, wie 
das Beispiel von Ibrahim - alayhi’s-Salam —. 


EYE 2 Ih We Seitz a de EV a) 2 0 le A ee 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allah anhuma — überliefert, dass er über den Vers „und vergebe meinem 


Vater” sagte: „Gewähre ihm eine Reue, durch die er deine Vergebung erlangen kann. Bedeutet: Die Reue 
des Islams (dass Er den Islam annimmt).” (Tafsir Ibn Abi Hatim Nr. 15728) 


"= Vergebung im Jenseits: 

Damit ist die Milderung der Strafe gemeint. Darum siehst du, dass einige der Sahabah für ihre 

verstorbenen Angehörigen, die auf dem Kufr starben, um Vergebung gebeten haben, damit Allah ihnen 

die Strafe im Jenseits erleichtert. Wie das Beispiel vom Propheten & und seinem Onkel. 

ak U Ep a u ec Jo U a ee 
I JENS STEINE JE a de 

Es wird von al-Abbas ibn Abdul-Muttalib überliefert, dass er zum Propheten P sagte: „Wie (viel) 

Nutzen du (doch) von deinem Onkel hattest, denn wahrlich, er pflegte dich zu schützen und reagierte 

mit Zorn auf die anderen wegen dir.“ Er & sagte: „Er ist in einem flachen Feuer und wäre ich nicht, so 

wäre er im tiefsten Grund des Feuers.“ (Sahih al-Bukhari Nr. 3883) 
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else 


haben sie sich mit der Bitte um Vergebung für ihre Toten zurückgehalten. Und er hat ihnen 
nicht verboten, dass sie um Vergebung bitten für die Lebenden bis sie sterben.” * 


Sir... [113 rege et ee 


IE ECHTE EFF EN CHI EI EEE RE TEE EEE RDERERTEHTIE TEE 
Von Qatadah, der über den Vers „Dem Propheten und denjenigen, die Iman haben, steht es nicht 
zu, für die Götzendiener um Vergebung zu bitten” sagte: „Es wurde uns erzählt, dass der Prophet 
& sagte: „Mir wurden Worte offenbart, welche in mein Ohr eindrangen und sich in meinem 


Herzen festsetzten: Mir wurde anbefohlen für niemanden um Vergebung zu bitten, wer als 
Mushrik starb.“ 


B@BUERE U BEE EEE Scge a, Blende 1 ds 


Ape Sue Ab ee a Jo u 3:08 [113 a0] (od at 

2 Sabäil 
Von Qatadah wird überliefert, dass er über diese Vers sagte: „...nachdem es ihnen klargeworden 
ist, dass sie Insassen des Höllenbrandes sein werden.” „Es wurde dem Propheten & klar, dass als 


Abu Talib starb, die Reue von ihm getrennt wurde.” 


EREER CHR = EHE HERE ERITBEIF Wochen ol R& et ge eis 
KOEEAR- a .. [113 ea ee a EEE BEE 


"172 zu] (1 Je A a A Ay 3 3} A dk ug 
Es wird von ad-Dahhak überliefert, dass er über diesen Vers „Dem Propheten und denjenigen, 
die Iman haben, steht es nicht zu, für die Götzendiener um Vergebung zu bitten” sagte: „Als sie als 


Mushrikun starben, sagte Allah: „Wer Allah (etwas) beigesellt, dem verbietet fürwahr Allah das 
Paradies“ (5:72).”337 


Dann offenbarte Allah ‘%, dass es den Mu’minun nicht gestattet ist, für sie um Vergebung zu bitten, 
damit Er ihnen die Strafe erleichtert. 


a] A Ne re 
[113 


„Dem Propheten und denjenigen, die Iman haben, steht es nicht zu, für die Götzendiener um Vergebung zu 
bitten, auch wenn es Verwandte wären, nachdem es ihnen klargeworden ist, dass sie Insassen des Höllenbrandes 
sein werden.“ (9:113) 


3% Tafsir at-Tabari 12/23 
35 Tafsir at-Tabari 12/24 
336 Tafsir at-Tabari 12/29 
3377 Tafsir at-Tabari 12/29 


Schau, wie ad-Dahhak den Vers erläutert: „Als sie als Mushrikun starben”. Dies ist der 
Zustand des Kafirs bei seinem Tod. Die Bestätigung des Feuers für ihn: „dem verbietet fürwahr 
Allah das Paradies“. 


BRERIGET ROCBEN Insahsns SENT Zuilien il a bg El ÄLTL 20a on Pl JE « 


ZN de Ngle ine -113 El Sit El EL ea 
Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „Dem Propheten „Bedeutet, dass es sich nicht gehört 
für den Propheten und denjenigen, die Iman haben, steht es nicht zu, für die Götzendiener um 
Vergebung zu bitten, auch wenn sie von ihrer Verwandtschaft sind, nachdem sie Kuffar waren, 
nachdem es ihnen klargeworden ist, dass sie Insassen des Höllenbrandes sein werden, als sie auf dem 


Kufr starben.“3® 


[ONESEESTIERREIE SCHERE NE IRTTE lu le 2 Ss a1 I &$ DE ars 3 Al LE ie 
1: ur bs # ae old 3 ai RT Ob dei gb 55) 
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3 5 ESEL 35 ALT Se Are der 
KISE ge SR TIP FE ge BUT ei EEE 55% ud Aw) Es ass 3 

EN BEE a hr se LE eh yigg 
Es wird von Ibn Mas’ud - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Der Gesandte Allahs 
& ging eines Tages zu den Gräbern hinaus, so folgten wir ihm, bis er bei ihnen ankam und sich 


| :d 


zu einem Grab von ihnen setzte und flüsterte leise vor sich hin. Dann fing er an zu weinen und 
wir begannen ebenfalls zu weinen, weil er weinte. Dann stand er auf und Umar ging zu ihm 
und so rief er ihn und danach uns und sagte dann: Was hat euch zum Weinen gebracht? Wir 
sagten: Wir haben geweint, weil du geweint hast. Er sagte: Dieses Grab, zu dem ich mich 
setzte, ist das Grab von Amina (seiner Mutter). Wahrlich, ich habe meinen Herrn um Erlaubnis 
gefragt sie zu besuchen, was Er mir daraufhin erlaubte. Und ich habe (ebenfalls) um Erlaubnis 
gebeten für sie um Vergebung zu bitten, was Er mir jedoch nicht erlaubt hat und Er hat mir 
(hierauf) diesen Vers herabgesandt: „Dem Propheten und denjenigen, die Iman haben, steht es nicht 
zu, für die Götzendiener um Vergebung zu bitten, auch wenn es Verwandte wären Und so habe ich 
das gefühlt, was nun mal ein Kind für seine Mutter fühlt. Und ich hatte euch das Besuchen der 
Gräber untersagt, so besucht sie, denn sie erinnern an das Jenseits.”>?? 


Schau, wie der Prophet & für seine Mutter das Feuer bestätigte, obwohl sie vor seiner 
Entsendung, in der Fatrah starb. 


2 - Vers: 


38 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 2/199 
33 Tafsir Ibn Abi Hatim 6/1894 


Ku BA ET SE Liz ee SEN) an) al) ZA OU 


[114 33] das 
„Und die Bitte Ibrahims um Vergebung für seinen Vater war nur wegen eines Versprechens, das er 


ihm gegeben hatte. Als es ihm aber klarwurde, dass er ein Feind Allahs war, sagte er sich von ihm los. 
Ibrahim war fürwahr weichherzig und nachsichtig.” (9:114) 


Schau das Beispiel Ibrahims an, dem Imam aller Muwahhidin. Der für seinen Vater zu 
Lebzeiten um Vergebung bat, aber „Als es ihm aber klarwurde” gemeint ist damit, als der Tod 
eingetroffen ist und er das Diesseits auf dem Kufr verlassen hat, „sagte er sich von ihm los. 
Ibrahim war fürwahr weichherzig und nachsichtig.” 


Dyair 8% : 6 [114 6] or Kar Ai A Er saß" 33 1) REN Se« 


Es wird von Mujahid überliefert, dass er über „Als es ihm aber klarwurde, dass er ein Feind Allahs 
war, sagte er sich von ihm los.”sagte: „Als er starb.“ 


Due : JG [114 6] {& pr rirg- Er rar! REN &F« 


Und in einer anderen Überlieferung sagte Mujahid: „Sein Tod, während er ein Kafir war.“ 


Dirk % ob (> MulE [114 6] {& %ä S Kr ie bt " PECH ur« 


Es wird von Al-Hakam überliefert, dass er sagte: „Als er starb und er keinen Iman hatte.” ?* 


DE Ss Js ou W [114 28] Cm re A ie ae al" 5 er 


Es wird von Qatadah überliefert, dass er sagte: „Als er auf seinem Shirk starb, sagte er sich los 
von ihm.’ * 


Zu Lebzeiten hat er jedoch für ihn um Vergebung gebeten, auf das Allah ihn rechtleitet. 


{& h5 a er a a En ab s% Kiss; lei ie Si 43 en A) . le ar ur« 
YA LT au eb ud en 5 [114 20] 


Von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — wird überliefert, dass er über den De „Und die Bitte 
Ibrahims um Vergebung für seinen Vater war nur wegen eines Versprechens, das er ihm gegeben hatte. 


340 Tafsir at-Tabari 12/30 
341 Tafsir at-Tabari 12/31 
322 Tafsir at-Tabari 12/31 
33 Tafsir at-Tabari 12/31 


Bu 


Als es ihm aber klarwurde, dass er ein Feind Allahs war, sagte er sich von ihm los. Ibrahim war fürwahr 
weichherzig und nachsichtig.” (9:114) sagte: „Er bat für ihn um Vergebung, solange er noch am 
Leben war. Als er jedoch verstarb, hörte er auf für ihn um Vergebung zu bitten.” ’* 


3) I6 Szclı all zus 12 EI a ln 


er et] aus eis et 


„Nicht aber ist die Annahme der Reue für diejenigen, die böse Taten begehen, bis dass, wenn sich bei 


einem von ihnen der Tod einstellt, er sagt: „Jetzt bereue ich”, und auch nicht für diejenigen, die als 
Ungläubige sterben. Für jene haben Wir schmerzhafte Strafe bereitet.” (4:18) 


Hier spricht Allah 4% über die Kuffar, und berichtet unmissverständlich, dass derjenige, 
welcher auf dem Kufr stirbt, keine Möglichkeit mehr hat zu bereuen und ihm das ewige Feuer 
zuteilwird. So gibt es daran keinen Zweifel und bei Allah suchen wir Zuflucht. 


6 Each gassl Zus I) &e age bla al "ee 
Dal 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma -überliefert, dass er über den Vers „Nicht aber ist 


die Annahme der Reue für diejenigen, die böse Taten begehen, bis dass, wenn sich bei einem von ihnen 
der Tod einstellt, er sagt: „Jetzt bereue ich”, sagte: „Sie sind die Leute des Shirks.”* 


Fe] gas 33 '5 5 DEES ei : JE EEE ur > se ker) KW EN. ur ei ee 


N] :S6o El ENESE Zr J 
Sufyan ath-Ihawri wurde gefragt über Seine Aussage „Nicht aber ist die Annahme der Reue für 
diejenigen, die böse Taten begehen“. So sagte er: „Der Shirk.”°* 


SE Sad Bist Zus Ss SEN a ende 
5 Is as Sc 5 \319 :J6 [18 220.01] 


Es wird von Ibn Zayd überliefert, dass er zu Seiner Aussage „Nicht aber ist die Annahme der 
Reue für diejenigen, die böse Taten begehen, bis dass, wenn sich bei einem von ihnen der Tod einstellt, 
er sagt: „Jetzt bereue ich”, sagte: „Wenn der Tod ihn erreicht hat, wird Allah von ihm keine Reue 
mehr akzeptieren.” 


34 Tafsir at-Tabari 12/30 

335 Tafsir Ibn al-Mundhir 2/608 
36 Tafsir Ibn Abi Hatim 3/900 
347 Tafsir at-Tabari 6/517 


u] {ES ES 3 IE Azchı Hast zes I) ar ae 5, RNIE FEIRESEAATN! ee 
25 A Le ih in [18 


Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma —- überliefert, dass er über den Vers „Nicht aber ist 
die Annahme der Reue für diejenigen, die böse Taten begehen, bis dass, wenn sich bei einem von ihnen 
der Tod einstellt, er sagt: „Jetzt bereue ich“ sagte: „Für diesen gibt es bei Allah keine Reue.“ ’* 


Hier spricht Er über denjenigen, der während des Todes bereuen möchte und Allah 3% 
berichtet hier, dass dies schon zu spät ist. Wie ist es denn erst bei demjenigen, der gar keine 
Reue begeht?! Kein Zweifel, dies ist ein Konsens, an dem es nichts zu rütteln gibt! Derjenige, 
der das Diesseits auf dem Shirk und Kufr verlässt, dem wird das Paradies verwehrt. Oder 
existiert etwa neben dem Paradies und der Hölle etwas anderes im Jenseits?! 


SI a 3 I Azccı RT Zar 13 Ze a Sa en ER 
y n «a a ua IF [18 eu] GE 5 RT 
a a JE Ba Is Al rn [48 u] (es 3 5 55 
DEN ee 


Von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — wird überliefert, dass er ER diesen Vers „Nicht aber ist 
die Annahme der Reue für diejenigen, die böse Taten begehen, bis dass, wenn sich bei einem von ihnen 
der Tod einstellt, er sagt: „Jetzt bereue ich”, und auch nicht für diejenigen, die als Ungläubige sterben”, 
sagte: „Dann sandte Allah (Tabaraka wa ta’ala): „Allah vergibt gewiss nicht, dass man Ihm 
(etwas) beigesellt. Doch was außer diesem ist, vergibt Er, wem Er will. Wer Allah (etwas) beigesellt, der 
ist fürwahr weit abgeirrt.” „So verbat Allah, ta’ala die Vergebung für demjenigen, der starb, 
während er ein Kafir war und die Leute des Tauhids werden Seinem Willen überlassen. So lässt 
Er sie nicht verzweifeln (in der Hoffnung) auf die Vergebung.” * 


ee ee de (1) 50 za ze 


“_ 


ya a N ET ed ec 
Abu Dharr - radi Allahu anhu — berichtete, dass der Gesandte Allahs & sagte: „Allah, ta’ala 


vergibt Seinem Diener, solange der Schleier nicht gefallen ist.” So sagten sie: „Was ist der 
Schleier?” Da antwortete er: „Dass eine Seele stirbt, während sie Allah Partner beigesellt 
hat.”350 


Und darum sagt Allah ä# am Ende dieses Verses: 


38 Tafsir at-Tabari 6/517 
349 Tafsir at-Tabari 6/519 
30 Musnad Ahmad 35/412 
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[18 ::1.31] gu, ee I ist ad, 
„Für jene haben Wir schmerzhafte Strafe bereitet.” (4:18) 


Diejenigen, die das Jenseits verlassen, während sie Kuffar waren, für sie hat Allah i« 
schmerzhafte Strafe vorbereitet. Hieran darf der Muslim niemals zweifeln! 


4 —- Vers: 


ee EN 
91 ae Binz „Au 
„Gewiss, diejenigen, die Kufr begangen haben und als Kuffar sterben, - von keinem von ihnen würde 


die (ganze) Erde voll Gold angenommen werden, auch wenn er sich damit loskaufen wollte. Für jene 
wird es schmerzhafte Strafe geben; und sie werden keine Helfer haben.” (3:91) 


DEN Je lg ll eg in eng ME ale Jl« 
Es wird von Mujahid überliefert, dass er über diesen Vers sagte: „Ihre Reue wird nach dem 
Tod nicht akzeptiert, wenn sie auf dem Kufr gestorben sind.“ 


N del ee I 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — und Abu’l-Aliyah überliefert, dass sie über 


diesen Vers sagten: „Ihr Reue wird nicht akzeptiert, solange sie auf dem Kufr verweilen (das 
Jenseits auf dem Kufr verlassen).”?’ 


Dabei spielt es keine Rolle, wo und wann ein Mensch gelebt hat, ob ein Prophet zu ihm 
gekommen ist oder nicht. Ob er neben der Ka’ba lebte oder in einer Höhle in den Gebirgen des 
Himalayas, denn dieser Vers richtet sich an alle Söhne Adams, die den Urvertrag abgegeben 
haben.?” 


31 Tafsir ath-Tha’labi 8/491 
352 Tafsir ath-Tha’labi 8/491 


33 Es wird von Abdulmalik ibn Jurayj überliefert, dass er über den Vers „(Dies,) damit ihr nicht am Tag 
der Auferstehung sagt: „Wir waren dessen unachtsam sagte: 


RIED) IPRPREREE VERUBEERUNGE ERIC SUITE GET GDE ZEUGE HR IE FON FRO 3 BER RE HE RR ORROTILN RR 
ra TE OT ee Te 

Cogllal ab Lay WELT Ode [UST pa 
„Über den Urvertrag, den Er ihnen abnahm. „oder (auch) nicht sagt: „Unsere Väter gesellten doch zuvor 


(Allah) Teilhaber zu” So kann keiner von der Schöpfung Allahs von der Nachkommenschaft (Adams) 
sagen: ‚Unsere Vorväter sie waren es, die beigesellt haben und den Urvertrag gebrochen haben, „während 


Del ale 
Es wird von Mujahid überliefert, dass er über diesen Vers sagte: „Sie wurde wegen allen Kuffar 
herabgesandt, die beigesellen, nachdem sie bestätigt haben, dass Allah ihr Erschaffer ist!” >°* 


Allahu Akbar gibt es etwas Klareres als dieses?! Danke deinem Herrn für diese klare und 
deutliche Religion! 


[91 z010 31] {uns ap sl a Es 


2528 hy :JU 
Es wird von al-Hasan überliefert, dass er zu diesem Vers „Gewiss, diejenigen, die ungläubig 
geworden sind und als Ungläubige sterben, — von keinem von ihnen würde die (ganze) Erde voll Gold 
angenommen werden“, sagte: „Gemeint ist jeder Kafır.”?* 


Hier benutzt der edle Tabi‘i al-Hasan al-Basri die indeterminierte Genitivverbindung und dies 
deutet im arabischen Sprachgebrauch auf eine undifferenzierte allgemeine Regel hin. Sprich: 
Jeder einzelne Kafir, egal wann und wo er gelebt hat, wie wissend oder wie unwissend er war, 
verlässt er das Diesseits auf dem Kufr, so wisse, dass von ihm nichts akzeptiert wird. Und 
diese Aussage von al-Hasan ähnelt der Aussage des Propheten &, als ein Beduine ihn & nach 


seinem Vater aus der Jahiliyyah fragte. 


ee ee N a Be 
NE ei NN a az 


wir nur eine Nachkommenschaft nach ihnen waren. Willst Du uns etwa vernichten“ aufgrund der Sünden 
unserer Vorväter und derjenigen, die Nichtiges taten?‘” (Ad-Dur al-Manthur 3/607) 


ANIEREST ENT ET ee BEER: go 
ET se TAT lei 
Gl, Agclı ee KERTHPICCAEEHRENT oe er rn [173 Se] (ol 

{ass la 35 WE zug a 5 Tai ya, alte ch) 
Es wird von Ubay bin Ka’b - radi Allahu anhu — überliefert, dass er über den Vers Und als dein Herr aus 
den Kindern Adams, aus ihren Rücken, ihre Nachkommenschaft nahm bis hin zu Seiner Aussage was diejenigen 
getan haben, die Nichtiges tun? sagte: „Er versammelte sie allesamt und erschuf sie zu Seelen in ihrer 
Gestalt und ließ sie dann sprechen und daraufhin fingen sie an zu sprechen. Dann nahm er von ihnen 
das Abkommen und den Urvertrag ab und ließ sie gegen sich selbst bezeugen.” (Ar-Radd ala’l-Jahmiyyah 


5.29 Ibn Mandah) 


354 Tafsir ath-Tha’labi 3/108 
35 Tafsir at-Tabari 5/571 


ALon 


—n\ 


ii e Eich le do Si 
Von Amir ibn Sa’d, der von seinem Vater berichtete, dass ein Beduine gesagt hat: „Oh 
Gesandter Allah’s, wahrlich mein Vater pflegte die Verwandtschaftsbande und pflegte dies 
und jenes zu tun. Wo ist er?” Er sagte &: „Im Feuer.“ Es machte den Anschein, als ob der 


Beduine dadurch traurig wurde. So sagte er: „Oh Gesandter Allah’s, wo ist dein Vater?” So 
sagte er & zu ihm: „Wann immer du an einem Grab eines Kafirs vorbeigehst, so bezeuge für 


ihn_das Feuer.” Er sagte: Dann hat der Beduine den Islam angenommen und sagte: „So 
verlangte der Gesandte Allah’s & eine Bemühung von mir. Ich ging nicht am Grab eines Kafirs 


vorbei, außer dass ich für ihn das Feuer bezeugte.”’’* 


Wir sagen: Der Prophet & sagte „Grab eines Kafirs“. Er verwendete die indeterminierte 
Genitivverbindung und dies deutet im arabischen Sprachgebrauch auf eine undifferenzierte 


allgemeine Regel hin. Sprich, an welchem Grab eines Kafirs du auch immer vorbeigehst, 
bezeuge für ihn das Feuer. Unabhängig davon, wo er ist, wer er ist, wann er gelebt hat, wie 


unwissend oder wissend er war, wie arm und unterdrückt er war, welch einen guten 
Charakter er auch hatte... 


6 - Vers: 


[74:6] 2 5 us Sa N des Jo u 5 Er Äh 
„Gewiss, wer zu seinem Herrn als Übeltäter kommt, für den gibt es die Hölle; darin wird er weder 
sterben noch leben.“ (20:74) 


»[74 :2] {8 5 us SE 5 180}. 5 [74:0] (u 5 oh yülh 
Yahya ibn Sallam, sagte über den Vers „Gewiss, wer zu seinem Herrn als Übeltäter kommt“: „Als 
ein Mushrik. „für den gibt es die Hölle; darin wird er weder sterben noch leben.” “357 


BeN GG 2% "ar le a) SL all :Olaulu - on bi x 
Mugatil ibn Sulayman sagte über denselben Vers: „Gemeint ist: Als ein Mushrik im 
Jenseits.” >?® 


(ZN El) ll, te cn) UL {48} rn 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — über das Wort „Übeltäter” überliefert: „Der 
Übeltäter ist der Kafır.“% 


356 Al-Abatil wa’l-Manakir wa’s-Sihah wa’l-Mashahir Nr. 213 
37 Tafsir Yahya ibn Sallam 1/267 

358 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 3/33 

359 Tafsir al-Wasit 3/215 


Derjenige, der auf dem Kufr stirbt, wird auch als Kafir zu Allah % zurückgebracht. Und was 
hat Allah &« für ihn vorbereitet? „Für den gibt es die Hölle.” So zweifele niemals daran, ob ein 
Kafir unter Umständen von Allah i% die Vergebung erlangt, nachdem dieser auf seinem Kufr 
starb. 


7 - Vers: 


[48 1.01] 6 25 30 005 55 u 28 4 SR 01 25 YA Ib 
„Allah vergibt gewiss nicht, dass man Ihm (etwas) beigesellt. Doch was außer diesem ist, vergibt Er, 
wem Er will. Wer Allah (etwas) beigesellt, der hat fürwahr eine gewaltige Sünde ersonnen.“ (4:48) 


Und hier wird der Konsens von Ibn Umar überliefert, dass derjenige, welcher Allah 3% als 
Kafir antrifft, niemals Seine Vergebung erlangen wird. Und darum pflegten es die Sahabah 
vor der Herabsendung dieses Verses für die Leute, die auf den großen Sünden starben, das 
Feuer zu bezeugen. Als Allah ä« dann diesen Vers herabsandte, haben sie aufgehört, für die 
Leute des Tauhids das Feuer zu bezeugen, während die Bezeugung für die Kuffar durch 
diesen Vers noch mehr an Bekräftigung und Bestätigung zugenommen hat. 


N een ee 
{is 3) 05 85 u 3a 4 1 a5 YA Nee 

ya Se [48 2209] 
Es wird von Ibn Umar - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: „Wir waren Leute von 


den Gefährten des Propheten &, wir hatten keinen Zweifel über denjenigen, der eine Seele 


tötete, die Speise der Waisen aß, falsches Zeugnis ablag und die Verwandtschaftsbande zerriss, 
bis dieser Vers herabkam: „Allah vergibt gewiss nicht, dass man Ihm (etwas) beigesellt. Doch was 
außer diesem ist, vergibt Er, wem Er will.” So ließen wir ab von der Bezeugung.”.”3% 


als A do Al Ja, de aN oda &l5 > (2) ZUSI JaT de Sag USE eyes cn Ale Lie 
ale Al Jo Al Ip bles 2d ı (3) (Eis za) 5 55 u Zi SE TE YA} 


DL N a Ol 
Es wird von Ibn Umar - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: „Wir sahen es als 
verpflichtend an, dass die Leute der großen Sünden das Feuer betreten, bis dieser Vers Allah 
vergibt gewiss nicht, dass man Ihm (etwas) beigesellt. Doch was außer diesem ist, vergibt Er, wem Er 
will auf den Propheten & herabgesandt wurde. Und so hat uns der Prophet = verboten, dass 


wir für einen der Monotheisten das Feuer als verpflichtend sehen.” * 


360 Tafsir at-Tabari 7/123 
361 Al-Mu’jam al-Kabir at-Tabarani 13/160 


Zu 


Beachte seine Aussage, in der er den Konsens der Sahabah erwähnt „Wir (die Gefährten des 
Propheten &“ alle pflegten es für die Leute des Tauhids, die auf den großen Sünden gestorben 


sind, das (nicht ewige) Feuer zu bezeugen. Dann entsandte Allah 33# den Vers und berichtet 
ihnen, dass die Leute des Tauhid’s ihm überlassen werden. Es kann sein, dass Er ihnen vergibt 
und es kann sein, dass Er sie bestraft. Jedoch als Allah i# den Vers „Allah vergibt gewiss nicht, 
dass man Ihm (etwas) beigesellt. Doch was außer diesem ist, vergibt Er, wem Er will.” (4:48) 
offenbarte, wollte Er ihnen damit zeigen, dass ein Kafir niemals von Allah ij« die Vergebung 
erlangt, während die Leute des Tauhids Seinem Willen überlassen werden. 

Oh, ihr Muslime haltet euch für das Zeugnis der Leute des Tauhids zurück. Was jedoch 
denjenigen angeht, dessen Seele den Körper verlässt, während er ein Mushrik ist, so bezeugt 
für ihn das Feuer und seid darüber nicht im Zweifel! Und dies war der Konsens der Sahabah 
und der Imame der Ahlu Sunnah, so wie es Ahmad ibn Hanbal in seinen Usul us-Sunnah 
festgehalten hat, welche für jeden Laien verpflichtend sind. 


BSD nn SE DE EFT Ee Ze 

el de 
Ahmad ibn Hanbal sagte: „Und wer Ihn auch immer antrifft, während er darauf beharrte und 
seine Sünde nicht bereute, die eine Bestrafung notwendig macht, so obliegt seine Angelegenheit 
Allah, Azza wa Jall. Wenn Er will, bestraft Er ihn und wenn Er will, vergibt Er ihm. Und wer 
auch immer Ihn als einen Kafir antrifft, wird von _Ihm_bestraft und Er wird ihm_nicht 


vergeben.” °” 


Und dies sehen wir ebenfalls vom Propheten & überliefert, in der Überlieferung bei Muslim: 


[7 


70% S er T 4 T- & en & g er = J 0 ° 2 Bl 
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DU des a A 
Es wird von Jabir bin Abdullah - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: Ich hörte den 
Gesandten Allahs & sagen: „Wer auch immer Allah begegnet, ohne Ihm etwas bei zugesellen, 


der betritt das Paradies und wer auch immer Ihm begegnet, während er Ihm etwas beigesellt, 
der betritt das Feuer.“% 


zu Je \% al 093 ir se 389 Su ir» A; le A) P- 25 JG Dgame 'y al Le SF 
Von Abdullah ibn Mas’ud - radi Allahu anhu — wird überliefert, dass er sagte: Der Prophet & 


sagte: „Wer starb, während er einen Gleichgestellten neben Allah angerufen hat, betritt das 
Feuer.” 3% 


32 Sharh Usul I’tigad Ahlu Sunnah wa’l-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 317 
363 Sahih Muslim Nr. 152 
364 Sahih al-Bukhari 6/23 


Die Jahmiyyah von heute wissen dies jedoch nicht. Sie meinen, dass wenn jemand wissend 
war und auf dem Kufr starb, er eventuell noch für seinen Fleiß belohnt wird. Die anderen 
denken, dass wenn er unwissend war über die Realität des Tauhids, die Namen und 
Eigenschaften und die Uluhiyyah, dass Allah 3« ihn nicht zwangsläufig bestrafen wird. 
Gewaltig ist doch das, was sie über Dich ersinnen, oh Allah. Und darum lies jetzt die Aussage 
von ad-Darimi, in welcher er über die Jahmiyyah spricht und werfe die Aussagen der späteren 
und irreführenden Gelehrten in den Müll! 


N ee 2 PIPTRERO NOS 
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& ag ia a ah a Ta 5 end ee u 

ST HE Bas al” 
Ad-Darimi sagte: „So wird jeder Mumin und Kafir an diesem Tag (Tag der Auferstehung) 
wissen, dass Er sein Herr ist und bezüglich dessen wird sie auch kein Zweifel befallen. Und so 
wird Allah dies von den Mu’minin akzeptieren, während Er es von den Kuffar nicht 
akzeptieren wird und sie auch nicht entschuldigen wird, aufgrund ihrer Erkenntnis und ihrer 
Gewissheit an diesem Tag. Weißt du denn nicht, oh al-Marisi, dass_derjenige, der stirbt 
während er vor seinem Tod nicht weiß, dass Allah sein Herr ist im Diesseits und die Erkenntnis 
über Ihn erst nach seinem Tod erlangt, dass er als ein Kafir stirbt, dessen Endziel das Feuer 
sein wird?” 


Jeder Zweifel wird von jedem Menschen an diesem Tag aufgehoben sein. Jeder, welcher es 
pflegte Allah äj« etwas bei zugesellen, wird sich von diesen Angebeteten lossagen. Genauso 
wie diejenigen, die angebetet werden, sich von ihren Befolgern lossagen werden. An diesem 
Tag wird jedem die Wahrheit klar und deutlich. Der Jahmi wird wissen, dass Allah 
Allmächtig, Allwissend und Allsehend ist. Der Grabanbeter wird wissen, dass seine Toten 
nicht der Anbetung würdig waren. Derjenige, der im Amazonas gelebt hat, wird wissen, dass 
Er i)& Der Einzige war, welcher der Anbetung würdig ist. Das Er der Einzige war, Der leben 
und sterben lässt. Jedoch wird an diesem Tag keiner Seele die Gewissheit etwas nützen, wenn 
sie nicht bereits vorher den Iman hatte, wie es ad-Darimi sagte: „Und so wird Allah dies von 
den Mu’minin akzeptieren, während Er es von den Kuffar nicht akzeptieren wird und sie auch 
nicht entschuldigen wird aufgrund ihrer Erkenntnis und ihrer Gewissheit an diesem Tag.” 


8- Vers: 


[89-88 :s12&] & ae A Be Re EN 
„An jenem Tag, da weder Besitz noch Söhne (\ ao nützen, außer wer zu Allah mit heilem 


Herzen kommt. (26:88-89) 


STEEL NE 


35 Naqd ad-Darimi ala’l-Marisi 1/361 


Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über den Vers „außer wer zu 
Allah mit heilem Herzen kommt.” sagte: „Die Bezeugung von La ilaha illa Allah.“ 


EN Ge gl a a TE NE 35% 
Es wird von Mujahid überliefert, dass er über den Vers „außer wer zu Allah mit heilem Herzen 
kommt.” sagte: „Unversehrt vom Shirk.“>” 


EN ee Ne 
Es wird von al-Hasan al-Basri überliefert, dass er über den Vers „außer wer zu Allah mit heilem 
Herzen kommt.“ sagte: „Unversehrt vom Shirk.”?% 


Dies ist der Tag der Abrechnung, an dem die Wahrheit aufgedeckt wird. Niemandem wird 
die Vergebung Allahs zuteil sein, außer derjenige, der frei vom Shirk, frei vom Kufr zu Ihm 
&% zurückgekehrt ist. 


Een Eu Sue EEE ne in Eee 

yes JE ee a a 
Ad-Darimi sagte: „Weißt du denn nicht, oh du Zuwiderhandelnder (Jahmi), dass der Tag der 
Auferstehung kein Tag ist, an dem Taten verrichtet werden? Denn dieser Tag ist nichts anderes 


als ein Tag der Vergeltung für die Taten, die man im Diesseits verrichtet hat, um Allah nahe 
zu kommen.”® 


Sag mir: Wie kann derjenige, der sein ganzes Leben auf dem Shirk verbracht hat, sich von der 
Wahrheit abgewandt hat, für Gräber geschlachtet hat, Tawaf um Gräber gemacht hat, Allah 
äe« mit Kühen und Steinen verglichen hat und dann auf diesem abscheulichen Kufr gestorben 
ist, von Allah eine Vergebung erlangen?! Bei Allah 4% suchen wir Zuflucht vor so einer 
Irreleitung und vor so einem Kufr an den Qur’an! Wisse, dass es so ist, wie Ahmad ibn Hanbal 
es sagte: „Nicht ein einziger Kafir, der Ihm begegnet, außer dass Er ihn bestraft und ihm nicht 
vergeben wird.“ 


Und nun lies dir diese Aussage von Harb ibn Isma’il al-Kirmani aus seinem Buch „Kitab as- 
Sunnah“ durch, in welchem er den Ijma der Ahlu Sunnah überliefert: 


slale cal oe aa g cl ns rl LE ah ad ale IN Olly ll) aus als la 
ge ler dla ab all oda ea a res Ugdle mans alällg zirtis Bye) Jal 


366 Taafsir Ibn Abi Hatim 8/2783 
367 Tafsir Ibn Abi Hatim 8/2783 
368 Tafsir Ibn Abi Hatim 8/2783 
3% Nagd ad-Darimi ala’l-Marisi S. 289 


sg le on all oz Ebel Aal Coale gay ct ng Al] au ge Bl delt m le gi 
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„Dies ist der Weg der Gelehrten des Wissens und der Gefährten der Überlieferungen und der 


Leute der Sunnah, welche für diese bekannt sind, (jene) denen im Guten gefolgt wird. Und dies 
von den Gefährten des Propheten & bis zum heutigen Tage. Und wen ich auch traf, von den 


Gelehrten des Irak, des Hijaz und des Shams, so habe ich sie auf diesem Wege vorgefunden. So 
wer sich auf diesem Wege in etwas unterscheidet, oder Teile davon leugnet, oder denjenigen 
rügt, der die (folgenden) Punkte vertritt, so ist er ein Erneuerer, jemand, der die Jama’ah 
verlassen hat und vom Wege der Sunnah und der Wahrheit abgekommen ist...“ Dann zählte 
er die Grundlagen auf, worauf sich die ganze Ahlu Sunnah befindet und sagte: 

„Und ein Volk wird aus dem Feuer rauskommen durch die Barmherzigkeit von Allah, nachdem 
Er sie dort verweilen ließ, wie Er wollte. Während ein Volk im Feuer ewig verweilt und sie 
sind die Leute des Shirks, des Leugnens und Ablehnens und des Kufrs an Allah, Azza wa 


Jall.“370 


9- Vers: 


[72 ::uswı] EA Ya la a5 1 1b ae ah #5 32 Al, ap Ya Sb 
„Wer Allah (etwas) beigesellt, dem verbietet fürwahr Allah das Paradies, und dessen Zufluchtsort 
wird das (Höllen)feuer sein. Die Ungerechten werden keine Helfer haben.” (5:72) 


Hier spricht Allah % über zwei obligatorische Dinge, die nicht voneinander zu trennen sind: 


1. „Wer Allah (etwas) beigesellt” (vor dem Tod nicht bereut) 
2. „dem verbietet fürwahr Allah das Paradies, und dessen Zufluchtsort wird das 
(Höllen)feuer sein.” 


Und hier verwendet Allah # das Wort „Wer (£+)“, was ein Bedingungspronomen darstellt, 


was an ein Resultat geknüpft ist. Darum sieht man auch, dass das Verb „beigesellt (d ir)“ 


durch ein Sukun versehen ist. Und das Resultat für die gebende Bedingung sind zwei, wie Der 
Erhabene sagte: 


1. dem verbietet fürwahr Allah das Paradies 
2. und dessen Zufluchtsort wird das (Höllen)feuer sein. 


So wer diese Bedingung erfüllt „Wer Allah (etwas) beigesellt“ und vor seinem Tod keine Reue 
zeigt, wisse, dass diese zwei Dinge für ihn obligatorisch sind: 


370 Masa’il Harb al-Kirmani 3/973 


1. dem verbietet fürwahr Allah das Paradies 
2. und dessen Zufluchtsort wird das (Höllen)feuer sein. 


SE NS U roll a ct 25 Jui 225 dla; 3 «le ea do Eye se 
DU Je5 E& Al, Fr Sb 25 Ad es Ei Au 
Von Jabir - radi Allahu anhuma — wird überliefert, dass ein Mann zum Propheten & kam und 


sagte: „Was sind die zwei Obligatorischen?” Er sagte &: „Wer stirbt, während er Allah nichts 


beigesellt hat, ihm obliegt das Paradies und wer stirbt, während er Allah etwas beigesellt hat, 
dem obliegt das Feuer.” ?”! 


10 - Vers: 


[26 3] Er we a Awaje 148% ds ER) 
„der neben Allah einen anderen Angebeteten setzt. So werft ihn in die strenge Strafe.” (50:26) 


ac A» [26 : s] {5:1 es A & Yy as EaUp| 33 te 
Es wird von Qatadah überliefert, dass er über „der neben Allah einen anderen Angebeteten 
setzt”sagte: „Er ist der Mushrik.”?7? 


DE ET AA er EN sul  Prd 


Mugatil ibn Sulayman sagte „der neben Allah einen anderen Angebeteten setzt”: „Im Diesseits.”?7 


So derjenige, der Allah ij# etwas beigesellt, ist ein Mushrik, ganz egal wo er sich im Diesseits 
befindet. So wie es Mugatil sagte „im Diesseits” und hierauf vor seinem Tod nicht bereut, so 
sagte Allah ie: „So wird Er ihn der strengen Strafe aussetzen” 


11- Vers: 
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BRICURSEE FEINE BAR IC EIER WERNE NESSHRGRTEEEUHSENT FF TE: 
[37-38 : 1] 8,0 2 AV He A le EB Alrv) 
„Wer ist denn ungerechter, als wer gegen Allah eine Lüge ersinnt oder Seine Zeichen für Lüge erklärt? 


Jene wird ihr Anteil vom Buch erreichen, bis dass, wenn Unsere Gesandten dann zu ihnen kommen, 
um sie abzuberufen, sie sagen: „Wo ist das, was ihr außer Allah anzurufen pflegtet?” Sie werden 


371 Sahih Muslim 1/94 
372 Tafsir at-Tabari 21/440 
73 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 4/113 


sagen: „Sie sind uns entschwunden.” Und sie zeugen gegen sich selbst, dass sie ungläubig waren. Er 
(Allah) sagt: „Tretet ein unter Gemeinschaften von den Ginn und den Menschen, die schon vor euch 
dahingegangen sind, ins (Höllen)feuer.” (7:37-38) 


In diesem Vers spricht Allah 33% über diejenigen, die auf dem Kufr sterben. Und bei Allah 
suchen wir Zuflucht davor. 


„u st las oa = REEBEe } ISma gel x 


Al-Hasan al-Basri sagte über „um sie abzuberufen“: „Dies ist beim Tod der Leute des Feuers.” ?”* 


Es sind die Leute, für die Allah i# das Feuer bestimmt hat. Jene, die den ersten Urvertrag im 
Jenseits bereits gebrochen haben und somit ihren Vertrag im Diesseits ebenfalls gebrochen 
haben. 

Aus diesem Grund sieht man, dass die Salaf diesen Vers „Jene wird ihr Anteil vom Buch 
erreichen” folgendermaßen ausgelegt haben: Die Bestimmung Allah’s. Von dem, was Allah ä« 
für diese Menschen bestimmt hat. 


en [37 en 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über den Vers „Jene wird ihr 
Anteil vom Buch erreichen” sagte: „Von der Verdammnis oder Glückseligkeit.” ?” 


REIN ei [37 | ICHONTERNEHN 
Es wird von Mujahid überliefert, dass er über den Vers „Jene wird ihr Anteil vom Buch erreichen” 
sagte: „Was bereits für sie geschrieben wurde von der Verdammnis oder Glückseligkeit.”?7 


252 037 a] ee 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über den Vers „Jene wird ihr 
Anteil vom Buch erreichen” sagte: „Vom Guten und Schlechten.“?77 


So gab es für die Kuffar keinen Ausweg aus der Verdammnis, da diese für sie bereits 
geschrieben wurde. Allah ij% hat sie erschaffen, hat ihre Taten erschaffen und hat sie für sie 
leicht gemacht. 


374 Tafsir Ion Abi Zamanin 2/121 
375 Tafsir at-Tabari 10/170 
376 Tafsir at-Tabari 10/170 
377 Tafsir at-Tabari 10/173 


164 
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Es wird von Mujahid überliefert, dass er über den Vers „Jene wird ihr Anteil vom Buch erreichen” 
sagte: „Ein Volk, das Taten verrichtet, dessen Verrichtung verpflichtend für sie sind.” 378 


Und dies ist die Aussage des Propheten & und der Konsens der Ahlu Sunnah: 
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Es wird von Hisham ibn Hakim überliefert, dass ein Mann zum Propheten & kam und sagte: 


„Werden die Taten neu hervorgebracht oder ist das Urteil schon festgelegt?” So sagte der 
Gesandte Allahs &: „Wahrlich, Allah brachte die Nachkommenschaft Adams aus ihren 
Lenden hervor und ließ sie dann gegen sich selbst bezeugen. Dann schilderte Er ausführlich, 
während sie in Seinen Händen waren und sagte: ‚Diese dort für das Paradies und diese dort 
für das Feuer.‘ So werden den Leuten des Paradieses die Taten der Paradiesbewohner 
erleichtert und den Leuten des Feuers werden die Taten der Höllenbewohner erleichtert.‘“?7 


Der Grund warum jener Kafir auf dem Kufr gestorben ist, weil Allah &% für ihn den Kufr 
bestimmt hat. Hiervon gibt es kein Entkommen. 

Deshalb wird er die Taten der Höllenbewohner verrichten und seine Seele wird nicht vorher 
abberufen, ehe er auf diesem Kufr stirbt. Somit wird er für seinen Kufr bestraft und verweilt 
im ewigen Höllenfeuer, während Allah niemals ungerecht gegenüber Seinen Dienern ist! 


al 5 FEN Ne 2:37 2, {o1_. Bee Bette GeAseri FpBIESAN « 


Yal 2 ee Ol ee 2 2 öl Auen 
Es wird von ad-Dahhak überliefert, dass er über den Vers „Jene wird ihr Anteil vom Buch 
erreichen” sagte: „Es wird ihnen das zuteil, was sie zu tun pflegten. Wenn jemand Gutes zu tun 
pflegte, wird ihm Gutes vergolten und wenn er Schlechtes zu tun pflegte, wird ihm mit dem 
Schlechten vergolten.”?® 


Kl ei ut: [37 he GRAS EL IEFRIErg 
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378 Tafsir at-Tabari 10/171 
379 Tafsir at-Tabari 10/562 
380 Tafsir at-Tabari 10/172 


Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „Jene wird ihr Anteil vom Buch erreichen“ 
sagte: „Ihnen wird ihr Anteil im Jenseits zuteil für ihre Taten, die sie verrichtet haben und 
hinterlassen haben.” ®! 


Und dies wird ebenfalls durch diesen Vers weiter erläutert: 


IOROP Rage ya SE SER E PER gg re ev EUFRE EI BEN EEE NIE 
[93 WU] tee 
„Und wenn du sehen würdest, wie sich die Ungerechten in den Fluten des Todes befinden und die 
Engel ihre Hände ausstrecken: „Gebt eure Seelen heraus! Heute wird euch mit der schmählichen 


Strafe vergolten, dass ihr stets über Allah die Unwahrheit gesagt habt und euch gegenüber Seinen 
Zeichen hochmütig zu verhalten pflegtet”.” (6:93) 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: „Als der Gesandte 
Allahs & eines Tages saß, rezitierte er den Vers: „Und wenn du sehen würdest, wie sich die 
Ungerechten in den Fluten des Todes befinden und die Engel ihre Hände ausstrecken: „Gebt eure Seelen 
heraus! Heute wird euch mit der schmählichen Strafe vergolten, dass ihr stets über Allah die 
Unwahrheit gesagt habt und euch gegenüber Seinen Zeichen hochmütig zu verhalten pflegtet” und 
sagte dann: „Bei dem in dessen Hand die Seele Muhammad ist. Es gibt nicht eine einzige Seele, 
die das Diesseits verlässt, bis sie nicht (beim Tod) ihren Verbleib (im Jenseits) sieht, entweder 
das Paradies oder das Feuer!” 
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Mugatil ibn Sulayman sagte: „Wenn sie im Jenseits auferweckt werden und in das Feuer 
eingehen, werden die Wächter des Feuers sagen: „Heute wird euch mit der schmählichen Strafe 
vergolten” Schmählich bedeutet: Ohne Gnade und Barmherzigkeit und deren gleichen ist in der 
Surah al-Anfal: „für das was ihr zu sagen pflegtet über Allah. Im Diesseits die Unwahrheit, dass er 
einen Partner hat.?® 


321 Tafsir at-Tabari 10/172 
382 Ad-Dur al-Manthur 3/3198 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: „Zwei Zeichen, die der 
Kafir bei seinem Tod vernimmt: „Und wenn du sehen würdest, wie sich die Ungerechten in den 
Fluten des Todes befinden und die Engel ihre Hände ausstrecken“ bis zu Seiner Aussage „Heute wird 


euch mit der schmählichen Strafe vergolten, dass ihr stets über Allah die Unwahrheit gesagt habt und 
euch gegenüber Seinen Zeichen hochmütig zu verhalten pflegtet.” Diese zwei Zeichen wird der Kafir 


im Diesseits (beim Tod) vernehmen.” 


12 - Vers: 


Ola ES re 6) u re 
[29-28 1] Ey Ge ee er oT ESL (TA) 
„die die Engel abberufen, während sie sich selbst Unrecht zugefügt haben. Sie werden Frieden 
anbieten: „Wir pflegten nichts Böses zu tun.” — „Doch, Allah weiß Bescheid über das, was ihr zu tun 


pflegtet. So betretet die Tore der Hölle, ewig darin zu bleiben. Schlimm ist fürwahr der Aufenthaltsort 
der Hochmütigen.” (16:28-29) 


Schau, wie bei dem sterbenden Kafir der Schleier gelüftet wird und die Engel sehen werden, 
welche seine Seele abberufen. Sodann wird er sagen „Sie werden Frieden anbieten” bedeutet, 
dass sie jetzt bereuen wollen und sich nun vom Shirk, von der Anbetung der Geschöpfe, 
lossagen und den Islam annehmen wollen. 


ae ET EN N 
Es wird von al-Hasan al-Basri überliefert, dass er über diesen Vers sagte: „Und so werden sie 
den Islam vorgeben und sich ergeben, was jedoch von ihnen (nicht mehr) akzeptiert wird.” >® 


lg) ! {u prilty: Yarles 2 513 uns 
Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „Sie werden Frieden anbieten” sagte: „Sie 
haben sich ergeben.” >®° 


Und wenn die Reue nicht akzeptiert wird, werden sie sagen „Wir pflegten nichts Böses zu tun” 
Wir haben doch keinen Kufr an Allah begangen, wir pflegten doch nichts anzubeten neben 
Ihm, folgten doch keinem Geschöpf im Kufr. Oh Allah, wir waren doch keine Kuffar!!! 


38 Tafsir Ion Abi Hatim Nr. 7638 
35 Tafsir Yahya ibn Sallam 1/60 
3% Tafsir Yahya ibn Sallam 1/60 
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Es wird von al-Hasan al-Basri überliefert, dass er sagte: „Wahrlich, am Tage der Auferstehung 
wird es Begebenheiten geben, an denen sie ihre dreckigen Taten gestehen werden und dies ist 
Seine Aussage „und so bezeugen sie gegen sich selbst, dass sie Ungläubige waren” und dann gibt es 
Begebenheiten an diesem Tag, an dem sie es leugnen werden und sagen werden „Wir pflegten 
nichts Böses zu tun” und so wird zu ihnen gesagt „Doch, Allah weiß Bescheid über das, was ihr zu 
tun pflegtet.” Dass ihr im Diesseits Götzendiener gewesen seid. Daraufhin werden sie sagen: 
„Bei Allah unser Herr wir waren doch keine Götzendiener. Schau wie sie über sich selbst lügen.” Und 
so behaupten sie, dass sie keine Götzendiener waren „dahin gegangen ist das, was sie zu tun 
pflegten,” von der Anbetung der Götzen und so wird ihnen dies (an diesem Tag) nichts mehr 
nützen. Und die letzte Begebenheit wird sein, dass ihre Münder versiegelt werden und ihre 
Hände (anfangen) werden zu sprechen und ihr Füße das bezeugen werden, was sie zu erwerben 
pflegten: Was sie taten.” >? 


Das ist der Zustand eines jeden Kafirs. Bevor sein Körper erschaffen wurde, hat er nur 
widerwillig den Iman bestätigt und den Kufr verborgen. Im Diesseits hat er eine Lüge gegen 
Allah ersonnen und hat Ihn damit beschrieben, womit Er 4% nicht beschrieben wird, hat sich 
von Seinen Zeichen im Universum abgewandt, seinen Verstand nicht benutzt, hat sich der 
Anbetung von Geschöpfen gewidmet und hat ihnen das zuteilwerden lassen, was nur Allah 
&% allein gebührt. Als ihm die Wahrheit aufgezeigt wurde, hat er sich hochmütig verhalten 
und sich von ihr abgewandt. Und wenn ihn dann der Tod ereilt und er weiß, dass es jetzt kein 
Entkommen mehr gibt, siehst du ihn den Islam nur bezeugen, um sich zu retten und wenn 
ihm dann gesagt wird, dass er ein Übeltäter ist, sagt er „Wir pflegten nichts Böses zu tun.“ Ein 
Lügner und ein übles Geschöpf. Dann, wenn es eng wird für ihn und er keinen Ausweg mehr 
findet und sich in Bedrohung sieht, dann bestätigt er. Wenn er aus dieser Situation 
herauskommen möchte, lügt er und deshalb sagte al-Hasan al-Basri: „ihre Münder versiegelt 
werden und ihre Hände (anfangen) werden zu sprechen und ihr Füße das bezeugen werden, was 
sie zu erwerben pflegten: Was sie taten.” 


Oh Allah, Du bist nicht ungerecht. Diese Menschen, welche den Kufr an Dich begangen haben, 
verdienen das Feuer! Und darum schau den folgenden Vers an, welcher genau den Zustand 
der Mushrikin beschreibt. In Zeiten der Prüfung fürchten und bangen sie um sich selbst, 
jedoch wenn sie keine Plage ereilt, geht es ihnen gut. 


13 - Vers: 
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„Und wenn dem Menschen Unheil widerfährt, ruft er seinen Herrn an, ie er sich Ihm reuig 
zuwendet. Wenn Er ihm hierauf Gunst von Sich gewährt, vergisst er, worum er zuvor angerufen hat, 
und er stellt Allah andere als Seinesgleichen zur Seite, um (die Menschen) von Seinem Weg ab in die 

Irre zu führen. Sag: Genieße deinen Unglauben ein wenig; du gehörst ja zu den Insassen des 
(Höllen)feuers.“ (39:8) 


Und hierin sind drei Urteile: 


1 - Derjenige, der neben Ihm andere anbetet, ist ein Mushrik: „und er stellt Allah andere als 
Seinesgleichen zur Seite“ 

2- Und er ist ein Kafır an Allah: „Sag: Genieße deinen Unglauben ein wenig“ 

3 - Und wenn er stirbt, ist er im Feuer: ,du gehörst ja zu den Insassen des (Höllen)feuers.“ 


Und dies wird seine Heimstätte sein und Er machte dies verpflichtend für ihn. Indem Er 3% 
sagte: „Sag“. Und es gibt viele weitere Verse, die ähnlich sind wie dieser: 


[30 a1] 8 A Sin SE EB al Se AAN ER 


„Und sie haben Allah andere als or zur Seite gestellt, um (die Menschen) von Seinem 
Weg abirren zu lassen. Sag: Genießt nur, euer Ausgang wird ja in das (Höllen)feuer sein.“ (14:30) 


[126 :539] Eos 35 „0 „Us I 1 # Is url 5 
„Er (Allah) sagte: „Wer aber ungläubig ist, den lasse Ich ein wenig en hierauf zwinge Ich ihn 


in die Strafe des (Höllen)feuers - ein schlimmer Ausgang!” (14:30) 


[24 :012] &2.2 wire Ubi? abe Eh 


„Wir lassen sie ein wenig genießen, dann zwingen Wir sie in eine harte Strafe.” (31:24) 


[70 : 52] E81 LE TE \* at) Eu 
„(Für sie ist) im Diesseits Nießbrauch, hierauf wird ihre Rückkehr zu Uns sein. Hierauf lassen Wir sie 
die strenge Strafe kosten dafür, dass sie ungläubig waren.“ (10:70) 


-196 010 I] Ed a5 us ale a a) ee Yo 
[197 


„Lasse dich ja nicht durch den Wandel derer in den Landstrichen täuschen, die ungläubig sind. (Es ist 


nur) ein geringer Genuss, daraufhin wird die Hölle ihr Zufluchtsort sein. Und wie schlimm ist die 
Lagerstatt!” (3:196-197) 


14 - Vers: 


[34 ne] and a0 a a A er 
„Gewiss, diejenigen, die ungläubig sind und von Allahs Weg abhalten und hierauf als Ungläubige 
sterben, so wird Allah ihnen nicht vergeben.” (47:34) 


Diesen Vers hat der Prophet & rezitiert, als einige Leute ihn über ihre Angehörigen, die vor 


der Entsendung des Propheten (in der Fatrah) starben, fragten. Wie es im Tafsir von Mugatil 
ibn Sulayman überliefert wird: 
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Mugatil ibn Sulayman sagte: „So sagten sie: „Oh Gesandter Allahs, wo sind unsere Väter und 
Brüder, die gekämpft haben und danach getötet wurden?” So sagte der Prophet ®: „Sie sind im 
Feuer.“ So kam ein Mann vom Volk und fragte, wo sein Vater sei, und dieser Mann war Adi 
ibn Hatim. So sagte der Prophet &: „Im Feuer.“ So wandte sich der Mann ab und weinte, da 
rief der Prophet & ihn und sagte: „Was hast du?” Er sagte: „Oh Prophet Allahs, es hat mich 


traurig gemacht und ich habe Mitleid mit ihm bekommen und trauere um ihn.” Der Prophet & 


sagte: „Wahrlich, mein Vater, der Vater von Ibrahim und dein Vater sind im Feuer, so hab in 
mir und Ibrahim, Seinem (Allahs) Freund, ein Vorbild.“ Und so verschwand das, was er in sich 
trug. So sagte er: „Oh Prophet Allahs, und wo sind die guten Dinge, die er zu tun pflegte?” Er 
& sagte: „Durch sie mindert Allah ihm seine Strafe.” So sandte Allah zu ihnen herab: „Gewiss, 


diejenigen, die ungläubig sind und von Allahs Weg abhalten und hierauf als Ungläubige sterben, so 
wird Allah ihnen nicht vergeben.” (47:34). 


15 - Vers: 
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else 
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„Diejenigen aber, die ungläubig sind und als ie sterben, auf ihnen liegt der Fluch Allahs 
und der Engel und der Menschen allesamt, ewig darin zu bleiben. Die Strafe soll ihnen nicht 
erleichtert noch soll ihnen Aufschub gewährt werden.” (2:161-162) 


a] (yet a yo} al ed [162 2520] (seh ar lie « 
Day ya y I [162 
Es wird von Abu/’l-Aliyah überliefert, dass er über den Vers „ewig darin zu bleiben” sagte: „Für 


die Ewigkeit verflucht im Feuer. Und Seine Aussage: „noch soll ihnen Aufschub gewährt werden” 
Es wird ihnen kein Aufschub gewährt, sodass sie sich entschuldigen können.” ® 


16 - Vers: 
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[37-36 : u] da 5 all 15 15,58 230 
„Diejenigen aber, die ungläubig sind, für sie wird es das Feuer der Hölle geben, wobei mit ihnen kein 
Ende gemacht wird, so dass sie sterben, und ihnen auch seine Strafe nicht erleichtert wird. So 
vergelten Wir jedem sehr Ungläubigen. Und sie schreien darin laut: „Unser Herr, bringe uns heraus, 
so werden wir rechtschaffen handeln, anders als das, was wir zu tun pflegten.” — „Haben Wir euch 
nicht ein so langes Leben gewährt, dass jeder, der hätte bedenken wollen, darin hätte bedenken 
können? Und ist nicht der Warner zu euch gekommen? So kostet nun, denn die Ungerechten haben 
keinen Helfer.” (35:36-37) 


Und mit diesem Vers machte auch Imam Ahmad seine Beweisführung für das, was wir hier 
ausgeführt haben. 
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Ein Mann sagte zu Ahmad: „Gib mir einen Ratschlag“. So sagte Ahmad zu ihm: „Schau dir 
das an, was du am liebsten in deinem Grab bei dir haben willst. So handele danach und wisse, 
dass Allah die Diener am Tage der Auferstehung in drei Gruppen auferwecken wird: 


389 Tafsir at-Tabari 2/744 


1 - Muhsin (der Gutes Tuende), gegen ihn gibt es keine Möglichkeit. Weil Allah, ta’ala sagt: 
„Gegen die Gutes Tuenden gibt es keine Möglichkeit (, sie zu - 


wird es das Feuer der Hölle geben,“ 
3 - Und die Leute der Sünden und Fehler. So ist ihre Angelegenheit bei Allah, wenn Er will 
bestraft Er und wenn Er will vergibt Er. Denn Allah ta’ala sagt: „Allah vergibt gewiss nicht, dass 


man Ihm (etwas) beigesellt. Doch was außer diesem ist, vergibt Er, wem Er will.“ .”3% 


Gibt es irgendeinen Zweifel daran, dass derjenige, der auf dem Kufr gestorben ist, niemals das 
Paradies sehen wird? Niemals von Allah Vergebung erlangen wird und erst recht nicht das 
Paradies betreten kann? 


BEWEISE AUS DER SUNNAH 


DU E55 A 0 2 6 ls ale 0 Jo EN DE aa on Al ie ie 
Es wird von Abdullah ibn Mas’ud - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: Der Prophet 
&# sagte: „Wer starb, während er einen Gleichgestellten neben Allah angerufen hat, betritt das 


Feuer.” 39 


es Ei 4 3 ya 2 3» re a 
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Es wird von Jabir ibn Abdullah - radi Allahu anhuma - in einem etwas anderen Wortlaut 
überliefert: Ich hörte den Gesandten Allahs & sagen: „Wer Allah begegnet, ohne Ihm etwas 


beizugesellen, der betritt das Paradies und wer Ihm begegnet, während er Ihm etwas beigesellt, 
der betritt das Feuer.” ”? 


ale & © Sub karis Gars) a nl ei u Js Gar : JE ze ie 
Es wird von Jabir ibn Abdullah - radi Allahu anhuma —- überliefert, dass er sagte: Der Gesandte 
Allahs & sagte: „Jeder Diener wird auf dem auferweckt, auf dem er gestorben ist.” >% 


In einem anderen Wortlaut mit der Hinzufügung: 
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Es wird von Jabir ibn Abdullah - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: Der Gesandte 
Allahs & sagte: „Jeder Diener wird auf dem auferweckt, auf dem er gestorben ist. Der Mu’min 


auf seinem Iman und der Kafir auf seinem Kufr.“°%* 


Und was diese Überlieferung bestätigt, ist die Aussage Allahs: 


2 in] Ash Ss BE A a 


„Er ist es, Der euch erschaffen hat. So gibt es unter euch Ungläubige und gibt es unter euch 
Gläubige” (64:2) 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — über Seine Aussage überliefert:,So wie Er euch 
anfangs gebracht hat, werdet ihr zurückkehren. Einen Teil hat Er rechtgeleitet, an einem (anderen) Teil 
aber hat sich das Irregehen bewahrheitet”: „Wahrlich, Allah, Der Gepriesene, erschuf den Sohne 
Adams als Mu’min und als einen Kafir. So wie Er, Jalla Thanauhu sagte: „Er ist es, Der euch 
erschaffen hat. So gibt es unter euch Ungläubige und gibt es unter euch Gläubige“ Hiernach wird Er 


sie am Tage der Auferstehung zurückbringen, sowie zu Beginn ihrer Erschaffung, als Mu’min 
und Kafır.”?® 


rc ed a [29 a] (u) A 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma -, überliefert, dass er über „So wie Er euch anfangs 


gebracht hat, werdet ihr zurückkehren.” sagte: „Der Mu’min wird als Mu’min auferweckt und der 
Kafir als Kafır.”3% 


NEIEBETSTRIER ORG SERIHRNEI 
Es wird von Mujahid überliefert, dass er sagte: „Der Mu’min wird als Mu’min a und 
der Kafir als Kafir.“3” 


Derjenige, den Allah 4% für das Paradies erschaffen hat, wird das Diesseits auf dem Tauhid 
verlassen, ganz egal wo er gelebt hat und wann er gelebt hat. Genauso, wie derjenige, den 
Allah 3% für das Feuer erschaffen hat. Dieser wird im Diesseits auf dem Kufr sterben und 
dann als ein Kafir auferweckt werden und ins ewige Feuer eingehen. Wahrlich ist dies nicht 
schwer zu verstehen, wem Allah &« die Brust geöffnet hat für die Rechtleitung. 


3% Tafsir Sufyan ath-Thawri S. 112 
395 Tafsir at-Tabari 10/142 
3% Tafsir at-Tabari 10/142 
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Es wird vom Gesandten Allahs & überliefert, dass er sagte: „Wahrlich, der Diener handelt nach 


der Tat der Höllenbewohner, während er von den Leuten des Paradieses ist. Und er handelt 
nach den Taten der Paradiesbewohner, während er von den Höllenbewohnern ist. Wahrlich, 
(die Folgen) der Taten hängen von den letzten Handlungen ab.” 


Ver sa Az anal 5% REST :JW A ae ed as KORG ESEL NE 
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Es wird von Abu Sai’d al-Khudri -radi Allahu FR - überliefert, dass er sagte: „Der Gesandte 
Allahs & sagte: „Ein Mann wird am Tage der Auferstehung die Hand seines Vaters nehmen, 


damit er ihn ins Paradies bringt. So wird gerufen: ‚Wahrlich, das Paradies wird kein Mushrik 
betreten. Wahrlich, Allah hat jedem Mushrik das Paradies verboten.‘“>” 


ih der Al Opitz ie el sl Te ed sn are le al Are die 
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Es wird von Abu Darda - radi Allahu anhu - überliefert, dass er sagte: „Ich hörte den Gesandten 
Allahs & sagen: „Es ist möglich das Allah jede Sünde vergibt, außer dem, der als Mushrik 


gestorben ist.”*% 


So sehen wir klar, dass dem Mushrik nicht vergeben wird, ganz egal was seine Entschuldigung 
dafür ist, sei es die Unwissenheit, das blinde Befolgen, das Leugnen oder das Abwenden. Der 
Tod auf dem Shirk allein, hat für ihn das Feuer verpflichtend gemacht und die Tür der 
Vergebung für ihn geschlossen. 


ee ed A" se ar BE 210202 yegn 


Ya Je a ae Faser] Apr Op Sr er; yöl 
Es wird von Abu Hurayrah - radi Allahu anhu - überliefert, dass er sagte: Der Prophet & sagte: 
„Ibrahim — alayhi’s-Salam — wird seinen Vater begegnen. Da wird er sagen: ‚Oh mein Herr, 
wahrlich Du hast mir versprochen, dass Du mich nicht erniedrigen wirst an dem Tage, wo sie 
wieder auferweckt werden.’ So wird Allah sagen: „Wahrlich, Ich habe das Paradies den Kuffar 
verboten.” 


398 Sahih al-Bukhari 8/124 
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174 


el 
Es wird von Jabir ibn Abdullah - radi Allahu anhuma — überliefert, dass der Gesandte Allahs & 


sagte: „Es gibt keinen Diener der stirbt, während er Allah nichts beigesellte, außer dass für ihn 
die Vergebung zugänglich ist. Wenn Er will, vergibt Er ihm und wenn Er will, bestraft Er ihn. 
Er sagte: „Wahrlich, Allah machte eine Ausnahme, so sagte Er: „Allah vergibt gewiss nicht, dass 
man Ihm (etwas) beigesellt. Doch was außer diesem ist, vergibt Er, wem Er will.” ."*% 
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Es wird von Thawban überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: „Ich würde diesen Vers 


nicht für die ganze Welt geben: „Sag: O Meine Diener, die ihr gegen euch selbst maßlos gewesen seid, 
verliert nicht die Hoffnung auf Allahs Barmherzigkeit. Gewiss, Allah vergibt die Sünden alle. Er ist ja 
der Allvergebende und Barmherzige.” So sagte ein Mann: „Oh Gesandter Allahs, und wer 
beigesellt?” So schwieg der Prophet & und hiernach sagte er: „Außer wer beigesellt, außer wer 


beigesellt (er sagte dies dreimal.).”*® 


Merk dir dieses „Außer wer beigesellt, außer wer beigesellt, außer wer beigesellt!“ Wer das 
Diesseits als Kafir verlässt, auch wenn er in der tiefsten Wüste lebte und noch nie das 
Tageslicht erblickt hat und dann im Geheimen eine einzige Fliege im Namen eines Geschöpfes 
opfert und dann auf dem Kufr stirbt, so ist sein Ende das Feuer. Zweifele niemals daran! 


ö 


Kid A N Misseiälg | 
yızı als y ÜBTENTERTSERITR WyEIEt, te 


Es wird von Abu Hurayrah - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Ich war mit Ali ibn 
Abi Talib, als der Gesandte Allahs & ihn zu den Leuten von Mekka entsandte mit der (Sura) 


„Bara’a”. So sagte er: „Was pflegtet ihr zu rufen?” Er sagte: „Wir pflegten zu rufen, dass keiner 
das Paradies betritt außer einem Mu’min.”*% 


ey We Fand ce" de - „ler ae a0 Jo el 


402 Tafsir Ibn Abi Hatim 3/970 
403 Musnad Ahmad 37/45 
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Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „Oh Ibn 'Awf, steig auf dein Reittier und 
rufe dann: ‚Das Paradies ist nur für den Mu’min erlaubt.‘”*® 


Und dieser Ruf war bekannt unter den Sahabah und der Gemeinschaften, die danach kamen. 


2 og 
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Es wird vom Propheten & überliefert, dass er Bilal befohlen hat (zwischen den Muslimen) zu 
rufen: „Das Paradies wird nur eine gläubige Seele betreten.“*"% 


u ya 2% Yan 5 2,28 ec es en do 5 a y E 
Es wird von Bishr bin Shuhaim überliefert, dass der Prophet & eine Predigt an den Tagen vom 


Tashrig hielt und sagte (darin): „Das Paradies wir nur eine gläubige Seele betreten.” 


n\ 


”. 
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Abu Dharr - radi Allahu anhu — berichtete, dass der Gesandte Allahs & sagte: „Allah, ta’ala 


vergibt Seinem Diener, solange der Schleier nicht gefallen ist.” So sagten sie: „Was ist der 
Schleier?” So antwortete er &: „Das eine Seele stirbt, während sie Allah Partner beigesellt 


hat.”*08 
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Es wird von Abdullah ibn Amr - radi Allahu anhuma -überliefert, dass der Prophet & sagte: 


„Wer Allah begegnet, ohne Ihm etwas bei zugesellen, dem schadet mit ihm keine Sünde/Fehler 
und wer stirbt, während er ein Mushrik an Ihn ist, dem nützt seine gute Tat nichts.” 


„dere RENRRUe. ag 
3 En rd 
Es wird überliefert, dass ein Beduine zum Propheten & kam und sagte: „Oh Gesandter Allahs, 


wo ist mein Vater?“ Er antwortete: „Im Feuer.” Er fragte (wieder): „Und wo ist dein Vater?” 


405 Sunan Abu Dawud 3/170 
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Er sagte: „Wann immer du an einem Grab eines Kafirs vorbeigehst, so bezeuge für ihn_das 


Feuer.“*10 


EuNeH ER 2 N da eh Jo er Rs ae gl a 
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Es wird von Abu Hurayrah - radi Allahu anhu — überliefert, dass der Prophet & sagte: „Wenn 


ihr an unseren und euren Gräbern von den Leuten der Jahiliyyah vorbeigeht, so berichtet ihnen, 
dass sie im Feuer sind.“*"! 


Und diese gehören zu den deutlichsten Beweisen gegen die Widersacher in dieser Thematik. 
Jeder, der auf dem Shirk gestorben ist, dessen Platz ist im Feuer und so bezeugen wir über ihn 
das, was der Prophet & uns anbefohlen hat. 
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Es wird von Anas - radi Allahu anhu -überliefert, dass er sagte: „Ein kleiner jüdischer Junge 
pflegte es dem Propheten & zu dienen und wurde krank. Da ging der Prophet & zu ihm und 


besuchte ihn. Er setzte sich neben seinen Kopf und sagte zu ihm: „Nimm den Islam an.” So 
blickte der Junge zu seinem Vater, der bei ihm war. Hierauf sagte er (der Vater) zu ihm: 
„Gehorche Abu’l-Qasim &.” So nahm er den Islam an. So ging der Prophet & raus und sagte: 


„Alles Lob gebührt Allah, Der ihn vor dem Feuer errettete.”*? 


- 
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Es wird von Anas bin Malik - radi Allahu anhu — überliefert, dass der Prophet & sagte: „Die 


EN 


Ungerechtigkeit sind drei. Eine Ungerechtigkeit, über die Allah nicht drüber hinwegschaut. 
Eine Ungerechtigkeit, die vergeben wird. Und eine Ungerechtigkeit, die nicht vergeben wird. 
Was die Ungerechtigkeit angeht, die Allah nicht vergibt, so ist dies der Shirk. Und was die 
Ungerechtigkeit angeht, die vergeben wird, so ist dies die Ungerechtigkeit vom Diener an sich 
selbst und was zwischen ihm und seinen Herrn ist. Und was die angeht, über die nicht drüber 
hinweg geschaut wird, so wird Allah (die Diener) gegenseitig Gleiches mit Gleichem vergelten 
lassen.” *"3 


#10 Musnad al-Bazzar 3/299 

#11 Al-Ihsan fi Tagrib Sahih Ibn Hibban 3/127 
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Es wird von Ali - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Mich erreichte, dass Nuh (as) 
zu seinem Sohn Sam sagte: „Oh mein Söhnchen, betrete nicht das Grab, während in deinem 
Herzen ein Gewicht eines Stäubchens von Shirk an Allah befindet. Denn derjenige, der zu Allah 


als Mushrik ankommt, der hat kein Argument vor ihm.”** 


DIE AUSSAGEN DER SALAF UND AHLUL-HADITH 


Umar ibn al-Khattab - radi Allahu anhu -: 


so, oz 
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Es wird von Abu Imran al-Jawny überliefert, dass er sagte: Umar ibn al-Khattab - radi Allahu 
anhu — ging an einem Mönch vorbei, so blieb er stehen und der Mönch wurde gerufen. So 
wurde zu ihm gesagt: „Dies ist der Führer der Mu’'minun.” Er sagte (Abu Imran al-Jawny): So 
sah er hin und sah dort einen Menschen, der an sich Spuren der Beeinträchtigung, 
Anstrengung und dem Entsagen des Diesseits hatte. Und als Umar - radi Allahu anhu - ihn 
sah, fing er an zu weinen. So wurde zu ihm gesagt: „Wahrlich, er ist ein Christ.“ So sagte er: 
„Ich weiß, jedoch habe ich Mitleid für ihn empfunden, als ich mich an die Aussage Allahs 
erinnerte: „sich abarbeitend und von Mühsal erfüllt, einem sehr heifgen Feuer ausgesetzt”. So habe ich 


Mitleid empfunden für seine Strapazen und seine Anstrengung, während er im Feuer ist.“*> 


Gemeint ist, wenn er auf dem Christentum stirbt. 


Abdullah ibn Abbas - radi Allahu anhuma -: 


414 Az-Zuhd Ahmad ibn Hanbal S. 46 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über diesen Vers „Nicht aber 
ist die Annahme der Reue für diejenigen, die böse Taten begehen, bis dass, wenn sich bei einem von 
ihnen der Tod einstellt, er sagt: „Jetzt bereue ich“, und auch nicht für diejenigen, die als Ungläubige 
sterben”, sagte: „Dann sandte Allah (Tabaraka wa ta’ala): „Allah vergibt gewiss nicht, dass man 
Ihm (etwas) beigesellt. Doch was außer diesem ist, vergibt Er, wem Er will. Wer Allah (etwas) beigesellt, 
der ist fürwahr weit abgeirrt.” „So verbat Allah, ta’ala die Vergebung für denjenigen, der starb 
während er ein Kafir war und die Leute des Tauhids werden Seinem Willen überlassen. So lässt 
Er sie nicht verzweifeln (in der Hoffnung) auf die Vergebung.” *'° 
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Ubadah ibn as-Samit - radi Allahu anhu -: 
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Es wird von Ataa’ ibn Abi Rabah wird überliefert, dass er sagte: Ich fragte al-Walid ibn Ubadah 
ibn As-Samit: „Wie war die Anweisung von deinem Vater, als der Tod zu ihm kam?” Er sagte: 
„Er rief mich und sagte mir dann: ‚Oh mein Söhnchen, fürchte Allah und wisse, dass du Allah 
nicht fürchten wirst und das Wissen nicht erreichen wirst, bis du den Iman an Allah allein 
hast und an den Qadr mit dem Guten und dem Schlechten davon.” Er sagte: „Wie erfülle ich 
den Iman an den Qadr, mit seinem Guten und seinem Schlechten davon?“ Er sagte: „Dass du 
weißt, dass das, was dich getroffen hat, dich niemals verfehlt hätte und das, was dich verfehlt 


hat, sollte dich niemals treffen. Wenn du nicht auf diesem Qadr stirbst, wirst du das Feuer 


betreten.” 


Ubay ibn Ka’b - radi Allahu anhu -: 
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Es wird von Ibn ad-Daylami überliefert, der sagte: „Etwas (in der Angelegenheit) des Qadrs 
befiel mich, so fürchtete ich, dass es sich negativ auf meine Religion und Angelegenheit 
auswirken könnte. So ging ich zu Ubay bin Ka’b und sagte: ‚O Abu Mundhir! Ich bin verwirrt 
über den Qadr, und ich fürchte um meine Religion und meine Angelegenheiten, also sage mir 
etwas darüber, wodurch Allah mich davon ein Nutzen ziehen lässt.’ Er sagte: , Wenn Allah die 
Bewohner Seiner Himmel und Seiner Erde bestrafen wollte, würde Er es tun, und Er wäre nicht 
ungerecht gegen sie. Und wenn Er sich ihrer Erbarmen würde, wäre Seine Barmherzigkeit 
besser für sie, als ihre eigenen Taten. Und wenn du Gold hättest (im Ausmaß) wie der Berg 
Uhud oder du spendest wie das (Ausmaß) des Bergs Uhud auf dem Wege Allah, so würde das 
von dir nicht angenommen werden, bis du nicht den Iman an den Qadr hast und weißt, dass 
das, was dich getroffen hat, dich nicht hätte verfehlen können und dass das, was dich verfehlt 


hat, dich nicht hätte treffen können, und wenn du auf etwas anderem als diesen sterben 
würdest, du in die Hölle eingehen würdest.“ #8 


Abdullah ibn Amr ibn al-"As - radi Allahu anhuma -: 
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Es wird von Ibn Shimasah al-Mahri überliefert, dass er sagte: „Wir gingen zu Amr ibn al-As, 
und er war im Begriff zu sterben. Er weinte lange Zeit und wandte sein Gesicht zur Wand. Sein 
Sohn begann zu sagen: „Oh Vater, hat der Gesandte Allahs & euch nicht davon berichtet? Hat 


dir der Gesandte Allahs & dies nicht angekündigt? Er (der Erzähler) sagte: Er wandte sich mit 


seinem Gesicht (zu ihnen) und sagte: „Das Beste, worauf wir uns verlassen können, ist das 
Zeugnis, dass es keinen Anbetungswürdigen außer Allah gibt und dass Muhammad der 
Gesandte Allahs ist. Wahrlich, ich habe drei Phasen durchlaufen. (Die erste), ich sah mich 
bereits, dass niemand mehr als ich den Gesandten Allahs & hasste, und es gab keinen anderen 


Wunsch in mir, der stärker war, als ihn zu überwältigen und ihn zu töten. Wäre ich in diesem 
Zustand gestorben, so wäre ich mit Sicherheit einer der Bewohner des Feuers gewesen.“*"? 
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Es wird von Abdullah ibn Amr ibn Al-’As - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: 
„Wer behauptet, dass es neben Allah einen Richter oder Versorger gibt oder behauptet, dass er 


#8 Sunan Ibn Majah 1/29 
#9 Sahih Muslim 1/112 


für sich selbst einen Schaden abwenden oder einen Nutzen bringen kann, so wird Allah ihm 
seine Zunge verstummen lassen und wird seine Gebete zu Staub werden lassen und wird die 
Mittel zur Erlangung bei ihm trennen und wird ihn auf sein Gesicht ins Feuer stürzen lassen.“ 


Ad-Dahhak: 
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Es wird von ad-Dahhak überliefert, dass er über diesen Vers „Dem Propheten und denjenigen, 
die Iman haben, steht es nicht zu, für die Mushrikun um Vergebung zu bitten” sagte: „Als sie als 
Mushrikun starben, sagte Allah: „Wer Allah (etwas) beigesellt, dem verbietet fürwahr Allah das 
Paradies” (5:72). 


Ataa ibn Rabah: 


Deu yl ze Je ale se zul ag selbe JE ca I [5 2] LI Ze ns} as 
Es wird von Ataa’ überliefert, dass er über diesen Vers: „demütig vor Unterwürfigkeit und mit 


verborgenen Blicken schauend” sagte: „Gemeint ist der Blick von demjenigen, der nicht auf dem 
Islam starb.“ 


Sufyan ath-Thawri: 
SEVERAL ARE SERICHENERTF ER DET Er SE ONE ErieNB,ESEnTE 
Es wird von Sufyan ath-Thawri überliefert, dass ein Mann zu ihm sagte: „Bezeugst du für al- 


Hajjaj und für Abu Muslim al-Khurasani, dass die beiden im Feuer sind?“ Er sagte: „Nein, 
wenn sie sich zum Tauhid bekennen.“*? 


Hier ist gemeint: Solange sie zu den Leuten der Oiblah gezählt werden, sich vom Shirk 
losgesagt haben, den Tauhid in allen Bereichen vom großen Shirk gereinigt haben und nichts 
von ihnen ans Tageslicht kam, was die Rechte von La ilaha illa Allah negiert oder gegen sie 
verstößt. Dies ist mit seiner Aussage gemeint „wenn sie sich zum Tauhid bekennen” und 
wenn das nicht der Fall ist, so bezeuge für jeden, von dem du weißt, dass er auf dem Kufr 
gestorben ist, das Feuer. 
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Hammad ibn Salamah: 
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Es wird überliefert, dass Hammad über Abu Hanifah sagte: „Diesen wird Allah ins Feuer 
werfen.” ** 


Denn es wird überliefert, dass Abu Hanifah als Jahmi starb, wie unter anderem sein Gefährte 
und andere sagten. 


27, hi > ; 

Diss Sb a Ss u : 
Es wird von Sa’id ibn Qutaybah überliefert, dass sein Vater sagte: Ich fragte Abu Yusuf 
(Gefährte von Abu Hanifa) während er sich in Jurjan befand, über Abu Hanifa. So sagte er: 
„Was willst du (noch) mit ihm, er ist als ein Jahmi gestorben.”** 
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Ahmad ibn Hanbal: 
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Es wird von Imam Ahmad überliefert, dass er sagte: „Wer sagt, dass seine Aussprache des 


Qur’ans erschaffen ist, dieser ist ein Jahmi, der ewig im Feuer verweilt.“ Und dann sagte er: 
„Und dies ist ein Beigesellen an Allah, den Gewaltigen.”*° 


Und diesen Glaubensgrundsatz gibt der Imam der Ahlu Sunnah, Ahmad ibn Hanbal in seinen 
Usul wieder. 
> Er da ade DE ad) 


Er sagte: „Wer Ihn als Kafir antrifft, den wird Er bestrafen und wird ihm nicht vergeben.“ *7 


Ganz egal wer er ist, wann er gelebt hat, wie viel er weiß oder nicht weiß. Sobald sich rausstellt, 
dass er nicht auf dem Tauhid gestorben ist, wisse, dass dieser von Allah &% keine Vergebung 
erlangen wird. 


At-Tabarani: 
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Es wird von Abu‘l-Qasim Sulayman at-Iabarani überliefert, dass er gefragt wurde: „Was sagst 
du, möge Allah sich deiner erbarmen, über denjenigen, der sagt: ‚Wahrlich, die Leute des 
Tauhids werden das Feuer verlassen, außer derjenige, der sagt, dass der Qur‘an erschaffen ist?” 
So schrieb er in seiner Antwort: „Wer sagt, dass der Qur’an erschaffen ist, dieser ist ein Kafir 
an Allah, den Gewaltigen ohne einen Meinungsunterschied zwischen den Leuten des Wissens 
und den Leuten der Sunnah. Denn er behauptet, dass Allah (ta’ala) erschaffen ist. Dies, weil 
der Qur’an das Wort Allahs (Azza wa Jal) ist. Er sprach damit und Er sprach damit zu Jibril 
al-Ruh al-Amin und Jibril — alayhi’s-Salam — hat ihn genauso, wie er von Allah kam, 
herabgesandt. Allah (Tabarak wa ta’ala) sagt: „mit dem, womit Ruh ul- Amin herabgekommen ist“ 
Und Jibril hat ihn auf dein Herz herabgesandt. Wer sagt, dass er erschaffen ist, so ist er übler 
als die Juden, die Christen und die Götzendiener und ist nicht von den aufrichtigen Leuten des 
Tauhids. Diejenigen, die Allah ins Feuer eintreten lässt, sind jene, die aufgrund ihrer Taten 


verdient haben bestraft zu werden. So wird Allah sie aus dem Feuer herausholen durch Seine 
Barmherzigkeit und die Fürsprache Seines Propheten & und die Fürsprache derer, die 


Fürsprache einlegen werden. Und wer über denjenigen behauptet, der sagt, dass der Qur’an 
erschaffen ist und dass dieser das Feuer verlassen wird, so ist dieser ein Kafir, genau wie 


derjenige, der behauptet, dass die Juden und Christen das Feuer verlassen werden.“*® 


Beachte seine Aussage „dass der Qur‘an erschaffen ist und dass dieser das Feuer verlassen 
wird“ derjenige, der nur sagte: dass Götzendiener, Juden, Christen und Jahmiyyah, das Feuer 
verlassen werden ist ein Kafir an Allah, an dem es keine Meinungsverschiedenheit gibt. Wie 
ist es dann mit jemandem, der sagt, dass sie unter Umständen noch nicht mal das Feuer 
betreten werden?! Kein Zweifel ist dieser noch weiter im Kufr versunken, als derjenige, der 
sagt, dass sie eventuell aus dem Feuer herauskommen werden! Und es gibt keine 
Meinungsverschiedenheit unter den Muslimen, dass derjenige, der das Diesseits als Mushrik 
verlässt, niemals das Feuer verlassen wird. 


DER KONSENS DER AHLU SUNNAH 


Wisse, möge Allah i% sich unserer und deiner Erbarmen, dass wenn die Gelehrten den 
Konsens dieser Ummah in ihren Glaubensgrundlagen erwähnen, dies einen Beweis darstellt. 
Es ist nicht möglich, dass Allah &% die ganzen gelobten Generationen auf einer 


28 Al-Hujjah ala Tarik al-Mahajjah 2/482 


Zuwiderhandlung zur Sunnah des Propheten & und seiner Gefährten vereinigt. Vielmehr ist 


dies ein eigenständiger Beweis, welches die Rechtleitung darstellt, da die Ahlul Hadith ihre 
Religion zurückführen zu ein- und derselben Instanz. 
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As-Sam’ani, sagte: „Und so behauptet jede Gruppe, dass sie diejenige ist, die sich an der 


Shari‘ah des Islams festhält und dass die Wahrheit, auf der der Gesandte Allahs & war, 


diejenige ist, was sie glaubt und für sich beansprucht. Allah jedoch hat es so bestimmt, dass 
die Wahrheit und die richtige Agidah nur mit den Leuten der Hadithe und Athar sind. Weil sie 
es sind, die ihre Religion und ihre Glaubensgrundlagen von der Nachkommenschaft der 
Vorfahren, von Generation zu Generation genommen haben, bis die zu den Tabi’in 
angekommen sind und die Tabi’in nahmen es von den Gefährten des Gesandten Allahs & und 


“ 


die Gefährten des Gesandten Allahs vom Gesandten Allahs &. Und es gibt keinen einzigen 


Weg, das zu kennen, wozu der Gesandte Allahs die Menschen gerufen hat von der geradlinigen 
Religion und dem authentischen Pfad außer diesen Weg, den die Leute der Überlieferungen 
beschritten sind.”*? 
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Es sagte al-Awza’i: „Ich rate dir eine Sache an, die von dir die Zweifel (hinsichtlich deiner 
Religion) beseitigt und durch die Wahrung (dieses Ratschlages) wirst du den Weg der 
Rechtleitung erlangen, inshaAllah ta’ala. Wir schauen worauf sich die Gefährten des 
Gesandten Allahs & hinsichtlich der (spezifischen) Angelegenheit befunden haben. Stellst du 
fest, dass sie sich darin unterschieden haben, so halte dich an das von ihren Aussagen, was 
mit dir übereinstimmt, denn (wenn sie sich unterschieden haben) dann hast du 
Entscheidungsspielraum. Und wenn sie sich jedoch in einer Angelegenheit auf eine Aussage 
geeinigt haben und keiner von ihnen abgewichen ist (so verlasse diesen Weg nicht). Denn was 
soll die Lehre sein, die von ihnen abweicht? Wahrlich, die Vernichtung liegt in ihrer 
Zuwiderhandlung, denn sie haben sich niemals auf eine Sache geeinigt, während die 
Rechtleitung woanders war. Und Allah lobte die Leute der Befolgung und sagte: Und diejenigen, 
die die ihnen auf beste Weise gefolgt sind”.”#° 


429 Intisar li Ashabil-Hadith as-Sam’ani S. 44 
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Diese Worte haben es verdient mit Gold geschrieben zu werden. Wenn es zwei Aussagen 
hinsichtlich einer Angelegenheit gibt, so hast du die Wahl zwischen diesen beiden, wie er 
sagte: „Stellst du fest, dass sie sich darin unterschieden haben, so halte dich an das von ihren 
Aussagen, was mit dir übereinstimmt, denn (wenn sie sich unterschieden haben) hast du 
Spielraum.” Wenn es jedoch nur eine Aussage gibt, dann hast du dort keinen Spielraum mehr 
und hast dich an diese eine Aussage zu halten, wie er sagte: „Und wenn sie sich jedoch in einer 
Angelegenheit auf eine Aussage geeinigt haben und keiner von ihnen abgewichen ist (so 
verlasse diesen Weg nicht). Denn was soll die Lehre sein, die von ihnen abweicht? Wahrlich, 
die Vernichtung liegt in ihrer Zuwiderhandlung, denn sie haben sich niemals auf eine Sache 
geeinigt, während die Rechtleitung woanders war.” 


Die ganze Ummah, der Prophet &, die Sahabah, die Tabi’in und die Gelehrten des Hadithes 
haben sich alle darauf geeinigt, dass der Mushrik im Feuer ist, sobald er das Diesseits auf 
seinem Kufr verlässt. Und dann kommen Menschen, Generationen später und wollen nicht 
nach dem Tod des unwissenden Mushriks, für ihn die Hölle bezeugen? 


ea REN de do Al Isis ar db al 3 al ie“ 
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Es wird von Anas ibn Malik - radi Allahu anhu - überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: 


‚„Wahrlich, meine Gemeinschaft wird sich nicht auf einer Irreleitung einigen. So wenn ihr die 
Meinungsverschiedenheit sieht, so haltet euch an die größte Gemeinschaft (Sawad al-A’'zam): 
(Sie ist) die Wahrheit und ihre Leute.” *! 


20 


26% a nu ee es a a ae ee ze Pe - u Be 
N A 5a do Al 5 IE: Zr ylr Al ae ie 


» 3 IE 8 er Te Ai lan Le 
Es wird von Ibn Umar - radi Allahu anhuma - überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: 


„Allah vereinigt diese Gemeinschaft niemals auf einer Irreleitung. Und Allahs Hand ist (so) 
auf der Gemeinschaft. So obliegt euch die größte Gemeinschaft (Sawad al-A’zam). Denn 
derjenige der abweicht, weicht ins Feuer ab.”*? 


So obliegt es dir, dich an die Gemeinschaft der Muslime zu halten, an dem zuhalten, worauf 
sich die Ummah Muhammads & geeinigt hat und worin sie sich unterschieden haben. Dir 
obliegt es, an ihren Grundlagen festzuhalten und sie nicht zu verlassen. Was bei ihnen vom 
Aslu-Din war, muss auch bei dir das Gleiche sein. Und wenn sie sich unterschieden haben, so 
nimmst du eine Aussage davon und verlässt ihre Meinungsverschiedenheit nicht. Du hälst 
mit aller Kraft an ihrem Weg fest. Auch wenn du allein bleibst, so bist du die Jama’ah, denn 
das ist das, worauf die Jama’ah errichtet ist und dort spielt es keine Rolle, wie viele Menschen 
darauf sind. Dies ist eine Wurzel dieser Religion und diese Wurzel wird nicht verändert durch 
die Anzahl der Menschen oder ihrer Befolger oder Widersacher. 


431 As-Sunnah Ibn Abi Asim 1/41 
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Ash-Shafi‘i sagte: „Und wir wissen, dass die Sunan des Gesandten Allahs & dem allgemeinen 


Volk nicht entgehen, während sie (die Sunan) vielleicht einigen von ihnen entgehen können. 
Und wir wissen, dass das allgemeine Volk sich nicht auf eine Zuwiderhandlung zu der Sunnah 
des Gesandten Allahs =& oder auf einen Fehler einigt, inshaAllah.”* 


Es ist nicht möglich, dass die ganze Gemeinschaft des Propheten & angefangen von den 
Sahabah bis hin zu den gelobten Generationen der Ahlul-Hadith, sich allesamt darauf geeinigt 
haben, dass derjenige, der das Diesseits als Kafir verlässt, niemals das Paradies betreten wird 
und mit Sicherheit für ewig im Feuer brennen wird, und hiernach die Wahrheit wo anders 
liegen soll. 

Und folglich lautet: „Wenn ein unwissender Mushrik das Diesseits verlässt, dann kann es 
unter Umständen sein, dass er noch Muslim wird im Jenseits und somit das Paradies betreten 
wird und keinen Augenblick für seinen Kufr an Allah im Diesseits im Feuer brennen wird.” 
Ist_dies möglich?! Vielmehr ist die Grundlage dieser Religion das, worauf sich die 
Gemeinschaft geeinigt hat, welche der Sunni niemals verlassen darf! 


Da dl Tal a a N do 
Al-Malati sagte über die Aussage des Propheten & „Die Gemeinschaft wird sich nicht auf eine 


Irreleitung vereinigen“: „Und der Ijma der Gemeinschaft ist eine Grundlage (Asl) von den 
Grundlagen dieser Religion.” ** 


Und darum liegt jetzt vor dir eine bescheidene, dennoch erwürgende Ansammlung von 
Aussagen der Imame dieser Sunnah: Sie alle haben sich darauf geeinigt, dass derjenige, der 
das Diesseits auf dem Shirk und Kufr verlässt, zweifelsfrei im Feuer brennen wird. Es besteht 
keine Möglichkeit für ihn die Barmherzigkeit Allahs zu erlangen, sodass ihm vergeben wird. 
So halte an dieser Aqidah fest und fürchte nicht den Tadel des Tadelnden! 


1103 :01.° I] 155 5 a2 A 12 eis 
„Und haltet alle fest am Seil Allahs und geht nicht auseinander!” (3:103) 
ash; zei, le GT ls ai ER aa a A ie ar: (ab) ee 
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Es wird von Ibn Mas’ud - radi Allahu anhu - überliefert, dass er eine Predigt hielt und er sagte: 


„Oh ihr Menschen, euch obliegt die Gehorsamkeit und die Gemeinschaft, denn sie sind gewiss 
das Seil Allahs, welches Er euch aufgetragen hat.“*° 


433 Ar-Risalah ash-Shafi’i Nr. 1312 
434 At-Tanbih war-Radd ala Ahlil-Ahwa wal-Bid’ah S. 30 
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nz zei S)) nerelz als AB pelali äela a Js le als ag Lö JE 
Ash-Shafi’i sagte: „Wer dem widerspricht, was die Gemeinschaft der Muslime sagt, der hat 
ihrer Gemeinschaft zuwidergehandelt, welche ihm aufgetragen wurde, sich an sie zuhalten.”**° 


Halte dich daran fest, worauf sich damals die gelobten Generationen geeinigt haben. Beiße an 
ihren Aussagen fest und verlasse sie nicht. Egal wie sehr die Menschen dich anfeinden, 
beleidigen oder zu einem Irregegangen erklären. Solange du die wahre Jama’ah hinter dir hast, 
kümmert es dich nicht, wer gegen dich spricht. Denn sie reden gegen nichts anderes und 
feinden nichts anderes als die Wahrheit an, auch wenn sie noch so viele sein mögen. 


Ai; 2 15 1 Kalb ai u ieh Gars A de Qu 


Es wird von Ibn Mas’ud - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Die FE ’ah ist nur 
das, was mit der Gehorsamkeit zu Allah (Wahrheit) übereinstimmt, auch wenn du allein 
bist.“#37 


DER KONSENS DER SAHABAH 


1- Konsens 
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„Dem Propheten und denjenigen, die glauben, steht es nicht zu, für die Götzendiener um Vergebung 
zu bitten, auch wenn es Verwandte wären, nachdem es ihnen klargeworden ist, dass sie Insassen des 
Höllenbrandes sein werden.” (9:113) 


ee -o 


Der Vers wurde offenbart, da der Prophet & für seine verstorbene Mutter, welche in der Zeit 


der Fatrah auf dem Kufr starb, um Vergebung gebeten hat. Auf das Allah ihr die Strafe 
erleichtert. Und dabei spielt es keine Rolle, wann jemand gestorben ist. Denn die Mutter des 
Propheten & starb vor seiner Entsendung. 
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#6 Ar-Risalah ash-Shafi’i Nr. 1320 
#7 Sharh Usul 'Itigad Ahlu Sunnah wal-Jama’ah al-Lalaka’i 1/122 


Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er über diesen Vers „Dem 
Propheten und denjenigen, die glauben, steht es nicht zu, für die Götzendiener um Vergebung zu bitten” 
sagte: „Sie pflegten es für sie um Vergebung zu bitten, bis dieser Vers herabkam. Und als er 
herabkam, haben sie sich zurückgehalten mit der Bitte um Vergebung für ihre Toten. Und er 
hat ihnen nicht verboten, dass sie um Vergebung bitten für die Lebenden bis sie sterben. Hierauf 
entsandte Allah ta’ala: „Und die Bitte Ibrahims um Vergebung für seinen Vater war nur wegen eines 
Versprechens, das er ihm gegeben hatte. Als es ihm aber klarwurde, dass er ein Feind Allahs war, sagte 
er sich von ihm los.” Bedeutet: Er hat für ihn um Vergebung gebeten, als er noch am Leben war, 
als er dann aber starb, hat er aufgehört für ihn mit der Bitte um Vergebung.”*® 


Sobald den Gefährten klar wurde, dass jemand auf dem Kufr starb, wussten sie, dass er im 
Feuer ist. Was sie jedoch taten, war um Vergebung für sie zu bitten, wie anhand des Beispiels 
des Propheten & für seine Mutter. Und dann wurde dieses Verbot herabgesandt und es war 
den Sahabah nicht mehr gestattet für die verstorbenen Mushrikin ihrer Angehörigen, um 
Vergebung zu bitten. Keiner der Sahabah hat jemals über die Toten aus der Jahiliyyah, die auf 
dem Kufr starben gesagt, dass ihnen eventuell vergeben wird. Sei er von ihren engsten 
Angehörigen oder nicht. So hatten die Sahabah und diejenigen nach ihnen, allesamt einen 
Konsens über die Auslegung dieses Verses. Nämlich, dass wer auch immer auf dem Shirk 
stirbt, er zu den Insassen des Höllenfeuers gehört. Und dies wurde ihnen nicht durch die 
Offenbarung, worin der Mushrik namentlich erwähnt wird klar, sondern alleine durch den 
Tod dieses Mushriks. Denn es kam nicht für jeden einzelnen Mushrik, welcher verstorben ist, 
eine Offenbarung herab. Und so brauchst du keine Offenbarung für jeden einzelnen, der auf 
dem Shirk gestorben ist, um für ihn mit dem Feuer zu bezeugen. Du urteilst gemäß deinem 
Wissen, das, was nach außen hin bekannt ist. 


[90 : 1-1] 5,85 5 U Y 05 8 UNE AH ESS EN se 15 
„Wer aber mit einer schlechten Tat kommt, — diese werden mit ihren Gesichtern (voran) ins 
(Höllen)feuer gestürzt: „Wird euch denn etwas anderes vergolten als das, was ihr zu tun pflegtet?” 
(27:90) 
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Es wird von Safwan ibn Assal überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: „Am Tage der 
Auferstehung wird der Iman und der Shirk vor dem Herren knien. Und so wird Allah zum Iman 
sagen: ‚Du und deine Leute, geht ins Paradies.‘ Und Er wird zum Shirk sagen: ‚Du und deine 
Leute, geht ins Feuer.‘ Hiernach rezitierte der Gesandte Allahs & „Wer aber mit der guten Tat 


kommt, so obliegt ihm das Gute für sie” Bedeutet: Die Aussage La ilaha illa Allah „und wer mit 


48 Tafsir Ion Abi Hatim Nr. 10050 


der Schlechten Tat kommt” Gemeint ist der Shirk „diese werden mit ihren Gesichtern (voran) ins 
(Höllen)Feuer gestürzt” .*49 


Alle haben sich auf diese zwei obligatorischen Dinge, die nicht voneinander zu trennen sind, 
geeinigt: 


1. Derjenige, der mit dem Tauhid und La ilaha illa Allah kommt und keinen Shirk begeht, 
dem obliegt das Paradies. 

2. Derjenige, der das Diesseits auf dem Shirk verlässt „diese werden mit ihren Gesichtern 
(voran) ins (Höllen)Feuer gestürzt”. 


Und dies wird überliefert von: 


Abdullah ibn Mas’ud 
Ibn Abbas 
Abu Hurayrah 
Anas ibn Malik 
Hudhayfah ibn al-Yaman 
Sa’id ibn Jubayr 
Ataa ibn Abi Rabah 
Ikrimah Mawla Ibn Abbas 
Mujahid 

. Ibrahim an-Nakha’i 

. Abu Wa’il Shaqiq ibn Salamah 

. Ash-Sha’bi 

. Ali ibn Husayn 

. az-Zuhri 

. Zayd ibn Aslam 

. as-Suddi 

. ad-Dahhak 

. al-Hasan 

. Qatadah 

. Ibn Zayd 

. Ibn Jurayj 

. Mugatil ibn Sulayman 

. Yahya ibn Sallam 
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Hat irgendjemand von ihnen jemals gesagt, dass derjenige, der das Diesseits auf dem Shirk 
verließ und unwissend war, gegebenenfalls das Feuer nicht betreten wird? Bei Allah suchen 
wir Zuflucht vor so einem Kufr. 


2 - Der Konsens der Sahabah über das Bezeugen mit dem Feuer für die Verstorbenen der 
Abtrünnigen (Murtaddun) 


49 Ad-Dur al-Manthur 6/386 


Und als Abu Bakr - radi Allahu anhu — die Abtrünnigen bekämpfte, zog er das Schwert ihnen 
gegenüber so lange nicht zurück, bis sie bezeugten, dass ihre Getöteten im Feuer sind. So 
haben sie für ihre Toten das Feuer bezeugt und die Gefährten waren sich einig darin, denn die 
Offenbarung war nach dem Tod des Propheten & schon beendet. 


Und das ist auch, was Imam Ahmad als Beweis anführte. 
> ee lied 
Er sagte: „Bei Allah, Abu Bakr war nicht mit den Leuten der Riddah zufrieden, bis sie nicht 


bezeugt haben, dass unsere Getöteten im Paradies sind, während ihre Getöteten im Feuer 
sind.” 


f 
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REIHE UNgE BERRES BE 
Von Ibn Umar - radi Allahu anhuma — wird überliefert, dass er sagte: „Für die Leute der großen 
Sünden sprachen wir das Feuer aus, bis dieser Vers auf den Propheten & herabkam: „Allah 


vergibt gewiss nicht, dass man Ihm (etwas) beigesellt. Doch was außer diesem ist, vergibt Er, wem Er 
will.” (4:48). So verbat uns der Prophet =& für die Leute der Religion (Ahlu Tauhid), das Feuer 


auszusprechen.“ *! 


So wurde hier die Ausnahme für das Bezeugen mit dem Feuer für die Leute des Islams 
gemacht. Während sie für denjenigen, der nicht auf dem Islam starb, keine Ausnahme 
machten, vielmehr bezeugten sie für ihn das Feuer. Und in seiner Aussage „WIR“ bedeutet 
„die Sahabah‘’, heißt, dass sie allesamt einen Konsens darüber hatten. 


KONSENS DER GELEHRTEN DER AHLU SUNNAH 


Und aufgrund der Deutlichkeit dieser Konsense der Sahabah und ihr klares Vorgehen in der 
Ausführung, ist es so, dass jeder, der ein Kitab us-Sunnah verfasste, von den Leuten der 
Sunnah, diesen Konsens mit anführte und darin für keinen Kafir, der auf dem Kufr starb, eine 
Ausnahme machte oder irgendwelche Einschränkungen oder Spezifizierungen festlegte. 


1- Der Konsens, der von Ahmad ibn Hanbal überliefert wird: 


Be ee N oa al all ol > nel oe ll Je Jg 


40 As-Sunnah al-Khallal 2/358 
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Ali ibn al-Madini sagte: „Wahrlich, Allah verhalf dieser Religion durch zwei Leute, kein 
Dritter. Abu Bakr as-Siddig am Tag der Abtrünnigkeit und Ahmad ibn Hanbal am Tag der 
Mihna (Prüfung).“** 


De yI al UL Lan Jun m cn Aal Yo) Ja al ae” Aal) db] on Aal Je 
Ahmad ibn Ishaq ibn Rahuyah sagte: Ich hörte mein Vater sagen: „Wäre nicht Ahmad ibn 


Hanbal und das, was er von seiner Eigenen selbst geopfert hat (für den Islam), so würde der 
Islam gewiss dahingehen.”** 


Wäre nicht dieser Imam und seine Urteile und seine Grundlagen, die er uns hinterlassen hat, 
so würden gewiss die Zanadigah jetzt auf den Manabir stehen und die Wahrheit verdrehen. 
Jedoch nehmen wir diesen Imam als einen Beweis für das richtige Verständnis. 


“9. 


Reg" We u83 A es & g“ I al KESe] Ji; 
Ishaq ibn Rahuyah sagte: „Ahmad ibn Hanbal ist das a, was zwischen Allah und 
zwischen Seinen Dienern auf Seiner Erde ist.“** 


RIEF UNTEENB URL EINE RFSEHERE. ERPERRTEABERUNENGEEVE SAIEK 
Es wird von Muhammad ibn Yahya adh-Dhunhali überliefert, dass er sagte: „Ich habe Ahmad 
ibn Hanbal als Führer (Beweis) genommen für das, was zwischen mir und Allah ist.”*# 


Dieser Mann, der Imam der Ahlu Sunnah, spricht nicht ein einziges Wort, außer dass er sagt: 
„Es überlieferte uns, es berichtete uns“. So zeige, dass du von der Ahlu Sunnah bist und befolge 
ihn. 


Und so legt dieser edle Imam in seiner Usul us-Sunnah, welches von al-Lalaka’i überliefert 
wird, fest und sagte: 


z 
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„Und wer auch immer Allah mit einer Sünde antrifft, die für ihn das Feuer notwendig macht, 
bereut hat, sie nicht wiederholt und nicht (auf dieser Sünde) beharrt, dann wird Allah Sich ihm 
(in Vergebung) zuwenden. Allah, Azza wa Jall, akzeptiert die Reue Seines Dienerns und 


verzeiht die schlechten Taten. Und wer Ihn auch immer antrifft, nachdem die vorgeschriebene 
Strafe für die Sünde in dieser Welt eintraf, so wird sie übereinstimmend mit der Überlieferung 


#2 Managib Imam Ahmad S. 148 
#3 Tabagat al-Hanabilah 1/13 
#4 Tabagat al-Hanabilah 1/17 
#5 Managib Imam Ahmad 5.167 


des Gesandten Allah’s & eine Sühne sein. Und wer Ihn auch immer antrifft, während er darauf 


beharrte und seine Sünde nicht bereute, die eine Bestrafung notwendig macht, dann obliegt 
seine Angelegenheit Allah, Azza wa Jall. Wenn Er will, bestraft Er ihn und wenn Er will, 


vergibt Er ihm. Und wer Ihn auch immer als ein Kafir antrifft, wird von Ihm bestraft und Er 


wird ihm nicht vergeben.“**s 


Beachte seine Aussage „Und wer auch immer“ und dies ist allgemein gehalten. Wo es keine 
einschränkenden Absonderungen oder irgendwelche Ausnahmen gibt. Und dies verdeutlicht 
er in seiner Usul us-Sunnah vom Verlag Darul-Manar mit einem etwas anderen Wortlaut, der 
dies noch weiter bekräftigt. 


In ade DE a 
Ahmad ibn Hanbal sagte: „Nicht ein einziger Kafir, der Ihm begegnet, außer dass Er ihn 
bestraft und ihm nicht vergibt.” 


2 - Der Konsens, der von Ali ibn al-Madini überliefert wird 
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Er sagte: „Wer Ihn als ein Mushrik antrifft, den wird Er bestrafen und wird ihm nicht 
vergeben.” 


3 - Der Konsens, der von Harb ibn Isma’il al-Kirmani in seinem Buch „Kitab as-Sunnah” 
überliefert wird 
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Er sagte: „Dies ist der Weg der Gelehrten des Wissens und der Gefährten der Überlieferungen 


und der Leute der Sunnah, welche für diese bekannt sind, (jene) denen im Guten gefolgt wird. 
Und dies von den Gefährten des Propheten & bis zum heutigen Tage. Und wen ich auch traf, 


von den Gelehrten des Irak, des Hijaz und des Shams, so habe ich sie auf diesem Wege 
vorgefunden. So wer sich auf diesem Wege in etwas unterscheidet, oder Teile davon leugnet, 
oder denjenigen rügt, der die (folgenden) Punkte vertritt, so ist er ein Erneuerer, jemand, der 


#6 Sharh Usul IP’tigad Ahlu Sunnah wa’l-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 317 
447 Usul as-Sunnah S. 53 
#8 Sharh Usul !’tigad Ahlu Sunnah wal-Jama’ah al-Lalaka’i 1/190 


die Jama’ah verlassen hat und vom Wege der Sunnah und der Wahrheit abgekommen ist...” 
Dann zählte er die Grundlagen auf, worauf sich die ganze Ahlu Sunnah befindet und sagte: 
„Und ein Volk wird aus dem Feuer rauskommen durch die Barmherzigkeit von Allah, nachdem 
Er sie dort verweilen ließ, wie Er wollte. Während ein Volk im Feuer ewig verweilt und sie 
sind die Leute des Shirks, des Leugnens und Ablehnens und des Kufrs an Allah, Azza wa 
Tall.“ 


Jeder Kafir, jeder Mushrik, was auch immer sein Kufr war. Sei es die Unwissenheit, die ihn 
reingeritten hat, sei es der Hochmut, der ihn dazu gebracht hat die Wahrheit zu leugnen oder 
die Wüste und der Amazonas, die ihn abgeschottet haben von der gesamten Menschheit. Jeder 
Mensch, der auf dem Kufr stirbt, wird von Allah i% bestraft und wird das Feuer betreten. Dies 
sind zwei obligatorische Dinge, die nicht voneinander zu trennen sind. Und jeder, der nicht 
daran Iman hat, wie Harb ibn Isma/il sagte: 


„90 wer nur etwas von diesen Lehren 
e zuwiderhandelt, 
e oder Teile davon leugnet, 
° oder denjenigen rügt, der die (folgenden) Punkte vertritt, 
so ist er 
e ein Erneuerer, 
° derjenige, der die Jama‘ah verlassen hat 
e und derjenige, der vom Weg der Sunnah und der Wahrheit abgekommen ist.” 


4- Konsens, der von Ibn Battah überliefert wird 


5 or Öglle Dgle Les Lelalg A als I ZU Olde Le sad) ELVIS SS a IL 
Ibn Battah al-Ukbari sagte: „Durch die ewige Existenz Allahs ist die Strafe des Feuers ewig. 


Und ihre Leute, die das Diesseits verlassen haben, während sie nicht auf dem Tauhid waren 
und nicht an der Sunnah festgehalten haben, werden in ihr ewig verbleiben.“#° 


Er bestätigt hier für zwei Leute das ewige Feuer: 


1. Diejenigen, die das Diesseits verlassen haben, während sie nicht auf dem Tauhid 
waren. Und dies allgemein und zu jeder Zeit. 

2. Diejenigen, die die Prophetenschaft erlebt haben und sich ihr nicht gefügt haben. Seien 
es Juden, Christen und andere Kuffar, wie der Prophet & sagte: 
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49 Masa’il Harb al-Kirmani 3/973 
#0 Al-Ibanah as-Sughra Ibn Battah 


Es wird von Abu Musa al-Ashari - radi Allahu anhu — überliefert, dass der Gesandte Allahs & 


sagte: „Jeder aus diesem Volk, ob Jude oder Christ, der von mir hört und dann stirbt, ohne an 
mich Iman zu haben, wird zu den Bewohnern der Hölle gehören.” 


Oder andere, die sich eventuell dem Propheten & zuschreiben und zu seiner Sunnah 


bekennen, die jedoch Erneuerungen haben, die sie aus dem Kreise des Islams ausstoßen. Wie 
die Erneuerungen, der Jahmiyyah, Rawafid, Sufis, Asha’irah, Maturidiyyah, Mu’tazilah, 
Demokraten, Laizisten und andere Sekten, deren Erneuerungen sie in den Kufr gestürzt hat 
und die Grundlage des Islams gänzlich zerstört hat. 


5 - Der Ijma der Gelehrten der Ahlu Sunnah, dass sie für die Ahlul-Qiblah nicht mit dem 
Feuer bezeugen 


Immer und immer wieder liest du den Wortlaut der Imame der Sunnah, dass sie sagten: „Und 
die Leute der großen Sünden sind dem Willen Allahs, Azza wa Jall, überlassen“ oder „Und wir 
bezeugen für niemanden von den Leuten der Qiblah, dass er im Feuer ist.“ 


Das ist der Grundsatz der Ahlu Sunnah, dass sie die Leute des Tauhids und des Gebetes, nicht 
zu Kuffar erklären, solange sie nichts nach außen hinzeigen, was gegen die Rechte von La ilaha 
illa Allah verstößt. Solange sie auf diesem sterben und den Muslimen nichts bekannt ist, außer 
der Tauhid von ihnen, auch wenn diese Leute bekannt waren für große Sünden, so wird für 
sie nicht das Feuer bestätigt, vielmehr werden sie dem Willen Allahs überlassen. Entweder 
verzeiht Er ihnen oder lässt sie im Feuer brennen, solange Er ij# möchte, wie es Inam Ahmad 
in seiner Usul us-Sunnah sagte: 
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„Und wer auch immer Allah mit einer Sünde antrifft, die für ihn das Feuer notwendig macht, 
bereut hat, sie nicht wiederholt und nicht (auf dieser Sünde) beharrt, dann wird Allah Sich ihm 
(in Vergebung) zuwenden. Allah, Azza wa Jall, akzeptiert die Reue Seines Dienerns und 
verzeiht die schlechten Taten. Und wer Ihn auch immer antrifft, nachdem die vorgeschriebene 
Strafe für die Sünde in dieser Welt eintraf, so wird sie übereinstimmend mit der Überlieferung 
des Gesandten Allah’s & eine Sühne sein. Und wer Ihn auch immer antrifft, während er darauf 


beharrte und seine Sünde nicht bereute, die eine Bestrafung notwendig macht, dann obliegt 


seine Angelegenheit Allah, Azza wa Jall. Wenn Er will, bestraft Er ihn und wenn Er will, 
vergibt Er ihm. Und wer Ihn auch immer als ein Kafir antrifft, wird von Ihm bestraft und Er 


wird ihm nicht vergeben.“*? 


#1 Musnad Abu Dawud at-Tayalisi Nr. 511 
#2 Sharh Usul I’'tigad Ahlu Sunnah wa’l-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 317 


194 


Was aber die anderen angeht, von denen wir wissen, dass sie das Diesseits nicht auf dem 
Tauhid verlassen haben, ob sie in der Wüste oder im Amazonas, vor oder nach der Entsendung 
eines Propheten gelebt haben oder auf einer Erneuerung gestorben sind, die den großen Kufr 
darstellt, so bestätigt hier die Ahlu Sunnah für sie das Feuer! Und das ist mit der Aussage 
gemeint „Und wir bezeugen für niemanden von den Leuten der Qiblah, dass er im Feuer ist.” 


Und dieser Konsens wird von Abu Hatim und Abu Zur’ah in ihrer Agidah überliefert: 


N fe 
„Und die Leute der großen Sünden sind dem Willen Allahs, Azza wa Jall, überlassen. Und wir 
machen keinen Takfir auf die Leute der Qiblah aufgrund ihrer Sünden.”* 


In der Sunnah von Harb Al Kirmani: 


»Ls I Sn IS] 9 alas ER) „ul g af ala) Ja r 3 e Ag Ya« 
„Und wir bezeugen für niemanden der Leute der Qiblah, dass er im Feuer ist für eine Sünde, die 
er begangen hat noch wegen einer großen Sünde, die er verrichtet hat.“ 


Und ebenfalls wird dieser Konsens von Imam Ahmad überliefert: 


au ans Yy alas U UN 3 Tall) Jal a de Aus Ya 
Er sagte: „Und wir bezeugen für niemanden der Leute der Qiblah, dass er im Feuer ist für eine 
Sünde, die er begangen hat noch wegen einer großen Sünde, die er verrichtet hat.”** 


Und so führe einfach seine Aussagen zusammen, die er in seinen Usul getätigt hat: 


1. Über die Leute der Oiblah (Muslime): „Und wir bezeugen für niemanden der Leute der 
Qiblah, dass er im Feuer ist” 


2. Für die Leute, die auf dem Shirk gestorben sind (keine Muslime): „Und wer Ihn auch 


immer als ein Kafir antrifft, wird von Ihm bestraft und Er wird ihm nicht vergeben.” 


Das sind die zwei obligatorischen Dinge, worauf sich alle Muslime geeinigt haben und worin 
ihnen nur ein Kafir widerspricht. 


[90 : Jo] E55 8 U) 55 8 N a EN se 5 
„Wer aber mit einer schlechten Tat kommt, — diese werden mit ihren Gesichtern (voran) ins 


(Höllen)feuer gestürzt: „Wird euch denn etwas anderes vergolten als das, was ihr zu tun pflegtet?” 
(27:90) 


#3 Sharh Usul I!’tigad Ahlu Sunnah wa’l-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 1/199 
#4 Tabagat al-Hanabilah 1/26 


BI“ You 3 ji ol u cl di 5 Abe, le Ay e- 2 Bi : JG zes 

U es Ei Ar A au ya ges ii A 
Von Jabir - radi Allah anhuma — wird überliefert, dass ein Mann zum Propheten & kam und 
sagte: „Was sind die zwei Obligatorischen?” Er sagte &: „Wer stirbt, während er Allah nichts 


beigesellt hat, ihm obliegt das Paradies und wer stirbt, während er Allah etwas beigesellt hat, 
dem obliegt das Feuer.”*® 


45 Sahih Muslim 1/94 


